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Konservative Staatsfeinde
Es hat Zeiten gegeben, da es nicht nur zum guten .Ton

gehörte, sondern auch nützlich für ein schnelles Fortkvinmen im
Staatswesen war, sich der Oeffentlichkeit als konservativ
anzupreisen  und einer der konservativen Parteien anzuge¬
hören. Die Zeiten haben sich ja etwas geändert. Zwar nehmen
auch heute noch die Konservativen den Ruhm für sich in An¬
spruch, die besten Stützen der Monarchie und des Staates zu sein.
Wenn man nun die bedingungslose Zustimmung zu den Maß¬
nahmen der Staatsregierung als Beweis sür staatstreue Gesinnung
gelten lassen wollte, so könnte man ja den Konservativen nicht
ganz unrecht geben. Denn sie haben in der Vergangenheit manch
Opfer des Intellekts gebracht,  sind entgegen ihrer bes¬
seren Ueberzeugung wie eine Kompagnie.Soldaten eingeschwenkt,
wenn ein mehr oder minder leiser Druck von oben kam. Ein
typisches Beispiel ist der Kulturkampf. Die Konservativen waren
von allem Anfang Gegner dieser Ausnahmegesetzgebnng, nicht
etwa weil die katholische Kirche bedrückt wurde, sondern weil sie
eine zu große Schädigung fite den Protestantisinus befürchteten.
Und trotzdem haben sie die Ausnahmegesetzgebungfrisch und
fröhlich mitgemacht, weil es eben die Regierung so verlangte.
In der Folgezeit freilich haben sie häufiger rebelliert. Man
erinnere sich nur der Kanalrebellen, man denke an die Elsaß-
Lothringische Verfassungsreform und an die Reichsvcrmögens-
steuer. Kurz ohne Widerspruch zu finden, ist es erlaubt zu sagen,
daß in dem letzten Jahrzehnt die Konservativen,
ebenso häufig Regierungsvorlagen Widerstand
entgegengesetzt  haben wie beispielsweise das Zentrum
oder die n atio na llib erale Partei.  Mer trotz alledem
wird es als löblich und nützlich zugleich auch heute noch vielfach
angesehen, sich konservativ zu nennen, und damit haben wir den
Schlüssel für die Tatfache, daß noch eine ganze Reihe guter katho¬
lischer Beamter sich konservativ organisiert. Es ist zwar bedauer¬
lich, daß solche Tatsachen vorhanden sind. Bedauerlich einmal
sür den Katholizismus, dessen Freunde die Konservativen niemals
sein werden, bedauerlich zum andern für die betreffenden konser¬
vativen Katholiken selbst, da man ihnen innerhalb ihrer poli¬
tischen Organisation, die, wie sie selbst angibt, die Interessen des.
Protestantismus vertritt , wenig Vertrauen entgegenbringt.

Die neuerlichen Vorgänge in England , die Re¬
bellion der Ulsterleute,  sind sür die deutschen Konser¬
vativen höchst peinlich. Dort protestieren die politischen Freunde
nicht nur , nein, sie greifen zur bewaffneten Macht, lehnen sich
gegen Parlament und Regierung auf, errichten Barrikaden, um
das staatliche Militär niederzuschießen. Was in England konser-
vative Staatssreunde in der Praxis tun, das wagt bei uns in
Deutschland nur ein Teil der Sozialdemokratie in der Theorie
zu vertreten. Die deutschen Konservativen können darum auch
ihre englischen Freunde, so leid es ihnen tut , schlecht vertei¬
digen, denn würde man das Vorgehen der Ulsterleute als be¬
rechtigt anerkennen, so wäre es billig, auch der deutschen Sozial¬
demokratie zuzugestehen, daß es erlaubt sei, den Bürgerkrieg
zu entfesseln, die Soldaten zum Streik aufzufordern itnb den
Zukunftsstaat mit Gewalt zu errichten. So etwas würden selbst¬
verständlich die deutschen Konservativen nicht tun, und darum
wäre eS eigentlich ihre Pflicht , bedingungslos jene
staatsfeindlichen Rebellen an den Pranger zu
stellen.  Aber weit gefehlt. In der „Deutschen Tageszeitung",
versucht der protestantische Pfarrer Julius Werner den Kamps
der Ulsterleute als Ausfluß des Parlamentarismus
hinzustellen. Nun sind wir auch nicht gerade Freunde einer par¬
lamentarischen Regierungssorm, aber man darf diesem Sündenbock
doch nicht zu viel aufbürden. Tenn wenn die englischen Konser¬
vativen in dem Geist des Parlamentarismus vollkommen aufge¬
gangen wären, dann müßten sie heute ihre Munition und ihre
Geschütze ins Meer werfen. Der Parlamentarismus erhält hoch
dadurch seine Signatur , daß die Mehrheit der erwählten Volks¬
vertreter, des Volkes also, bestimmt, was zu tun und zu lassen
sst. Tie Mehrheit des! Volkes aber hat in England zu Gunsten Her-
Iren und zu Ungunsten der Konservativen entschieden. Diesem
Spruche müßten sich die Rebellen fügen, wenn nicht das Wort
Parlamentarismus für sie Schall und Rauch ist.

Nein, nicht der Parlamentarismus ist schirld an den gegen¬
wärtigen englischen Zuständen. Zutreffender würde es schon sein,
auf konfessionellem Gebiete Ursprung und Quelle
des Aufstandes Au suchen.  Die englischen Konservativen
sind genau wie die deutschen Konservativen die politischen
Vertreter des Protestantismus.  Der Protestantismus!
aber ist auf der ganzen Welt in der Praxis denkbar intolerant.
Beweis sind ja die Verhältnisse Deutschlands. Wo in einem
Staatswesen oder in einer Kommune der Katholizismus die Mehr-
desi hat, da finden die Interessen des Protestantismus gebührend
Rücksicht. Wo aber der Protestantismus herrscht, dort ist Zurück-
setzung zur Maxime geworden. So ist es auch in England. Der
Protestantismus will nicht, daß die katholischen Iren als
gleichberechtigte Bürger des Staates gesetzlich, anerkannt wirken.

greift zur Rebellion und bestätigt damit das Wort des pxo-
lestantischen Stistspropstes Hansen: ,Mn Umsturz alles Be¬
uchenden und eine Auflösung aller ererbten Verhältnisse ist eine
Revolution. Und was in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts
Geschah, D nicht tr'ertiger eine Revolution, als was sich am
Gnde des 18. Jahrhunderts zutrug. Der Umsturz aller Autors-
^at, die Auflösung und Verflachung aller Verhältnisse, die Ver¬
werfung und Verhöhnung alles Ueberlieferten, die Verletzung des

Eigentumsrechts, die PMnderungssuchtund Raubgier, das öffent¬
liche Verleumden und Verdammen, die Geringschätzung des Indi¬
viduums und die Vergötterung der Menge, die zügellose Tyrannei
einzelner, welche es verstanden, die Leidenschaften zu benutzen und
Gewalttaten unter der Maske der Gerechtigkeit
zu verbergen ■— alles das charakterisiert in
gleicher Weise die Reformation , wie die Revo¬
lution.  Ja , man kann sägen, die Revolution war nur dadurch
nötig, daß die Prinzipien , welche die Reformation ansgesäet hatte,
allmählich in Europa zur Geltung kamen." Auf religiösem
Gebiete also ist die Ursache für die Rebellion der
Ulsterleute zu find en.

Deutsches Reich
Berlin und München

Der bayerische Kriegsminister Frhr . v. Kreß  hat vor kurzem
in der bayerischen Kammer der Abgeordneten erklärt, daß neue
Rüstungsvorlagen im Reiche nicht zu erwarten seien. Tie Er¬
klärungen des Herrn v. Kreß waren im Einverständnis mit dem
Reichskanzler erfolgt und sie werden zur allgemeinen wirtschaft¬
lichen Beruhigung beitragen, die unserem Vaterlande sehr not tut.
Schon im vorigen Jahre erlebten wir die erfreuliche Tatsache,
daß die bayerische Regierung in derselben Frage sich gewisser¬
maßen zum Sprachrohr der obersten Reichspolitik machte, als der
bayerische Ministerpräsident Graf von Hertling  nach einer
Unterredung mit dem Reichskanzler ebenfalls in der bayerischen
Kammer betonte, daß nunmehr ein Ruhepunkt sür die militärischen
Aufwendungen gekommen sein müsse. Graf v. Hertling ist be¬
kanntlich wegen dieser Rede von Rüstungstreibern und Scharf¬
machern vom Schlage des! Wehrbundgenerals Keim und Konsorten
stark angepöbelt worden. .Herr Keim warf dem Grafen Hertling
nicht nur mangelnde volkswirtschaftliche Kenntnisse vor, sondern
er bezichtigte ihn in einer Weise, für deren Ton uns von jeher
das Verständnis gefehlt hat, einer staatsrechtlich ungehörigen
Einmischung in das! Gebiet der Reichsleitung. Soweit wir Herrn
Keim kennen, wird er auch diesmal nicht still sein und bei her
nächsten passenden oder unpassenden Gelegenheit nicht bloß gegenI das sür seine Pläne so„renitente"Bayern losziehen,sondernauch gegen seinen ranghöheren Kameraden, den General der Ka¬
vallerie und bayerischen Kriegsminister Frhrn . v. Kretz, der seit
seiner Jnhaberschaft des Kriegsportefeuilles. bereits mehr als
einmal gezeigt hat, daß er es an Weitblick und Berantwortlich-
keitsgesühl in seiner hohen Stellung mit allen scharfmacherischen
Rüstungsgenerälen in Preußen znsammengenommenaufnehmen
kann. Zumal wir ja jetzt genau darüber unterrichtet sind, daß
Gras Hertling und Frhr . v. Kreß ihre Aenßerungen nicht aus
bayerischen Partikularismus heraus gemacht haben, sondern mit
dem ganzen Gewicht der Rückendeckung durch hie Verantwort¬
lichen Stellen der Reichsleitnng. Wir können feststellen, daß dem
Reichsschatzsekretär ans dem Kriegsministerinm keine Vorlagen
auf Truppen- oder Materialvermehrung zugegangen sind, es wird
lediglich die letzte große Heeresreform durchgefnhrt werden. Auch
bei der Marine handelt cs sich um keine neue Vorlage, sondern
wie schon gemeldet, um eine organisch von selbst cintretende
Ergänzung.

Man sieht also, daß die bayerischen Minister vollständig im
Rechte waren, als sie von einem Rüstungsruhepunkt sprachen.
Man sicht aber auch weiter, daß zwischen Berlin und München
ein absolutes Einverständnis in Heeressachen herrscht. Zwischen
dem Reichskanzleramt und der bayerischen' Regierung besteht zur¬
zeit ein lebhafter Gedankenaustauschüber eine Veredelung der
Matrikularbeiträge. Es kann ruhig zugegeben werden, daß durch
die bisherige Art der Ueberweisung der Matrikularbeiträge
Bayerns an das Reich eine gewisse Härte für Bayern vorhanden
war. In Bayern hatte man auch fast das Gefühl, durch diese
Matrikularsteuer vom Reiche etwas übervorteilt zu werden.
Bayern hat im Bundesrate wiederholt den Versuch gemacht, den
Matzstab der Verrechnung der MatrirnlarbeitrKge nach der Kopf¬
zahl durch eine andere Norm zu ersetzen, bisher zwar ohne
Erfolg, aber wie man annehmen darf, wird man nun doch im
Bundesrat den bayerischen Wünschen gerecht zu werden versuchen.
In Berlin sowohl wie in München waltet die Meinung- vor, daß
der alte Zankapfel zwischen Reisch und Bundesstaaten verschwinden
muß. Die bayerischen Finanzverhältnisse sind bekanntlich sehr
mißlich!und können sich mit den preußischen mit seinem Milliardens-
überschuß nicht messen. Aus diesem Grunde ist es doppelt erfreulich
und ein Zeichen der weitsichtigen Objektivität der Reichsleitung,
daß sie schon mit Rücksicht auf diese mißlichen bayerischen Finanzl-
verhältnisse den Anregungen militärischer Meise, die zur Neu¬
bildung einiger Armeekorps drängen, nicht stattgibt. Das Er¬
freulichste aber bei der ganzen Sache ist, daß das ganze Reich
durch! die bayerische Politik profitiert , weil die große Mehrheit
des deutschen Volkes zurzeit einer Erneuerung der Rüstungen,
die nur mit einem Defizit in unserer Volkswirtschaft erkauft
werden könnte, ablehnend lg egenüb ersteht.

Keine neue Flottenvovlage?
Gegenüber der in mehreren Blättern ausgestellten und auf¬

recht erhaltenen Behauptung, im kommenden Winter sei eine neue
Flottenvorlage zu erwarten, erfährt die amtliche „Leipziger Zei¬
tung"- von „zuständiger Stelle ", daß hiervon keine Rede ist.
Höchstens könne es sich um die vom Staatssekretär des Reichs¬
marineamts bereits im letzten Winter im Reichstage als! wün¬
schenswert bezeichnete Erhöhung der Mannschaftsbestände handeln,
die namentlich zur Vermehrung der Zahl der im Auslande tätigen
Schiffe dienen soll. Diese MaßnahNie würde sich aber völlig im
Rahmen des Flottengesetzes halten, so daß von einer neuen
Flottenvorlage keine Rede sein könne.

Kaiser und Papst
Rom,  11 . Juli . Wie erinnerlich, hat Kaiser Wilhelm auf¬

grund der historischen Feststellungen des Prälaten Wilpert durch!
die Benediktiner von Maria Laach eine Nachbildung des kon-
stantinischen Feldzeichens bei den ehrw. Benediktinerinnen im
Kloster St . Hildegardis bei Eibingen (Rheingau ) anfertigen
lassen. Der Kaiser machte, wie bereits kurz mitgeteilt, eine zweite
Nachbildung dieses Labarums dein Papste sür die neue Kon¬
stantins-Basilika itfm Ponte Milvio zum Geschenk. Der preußische
Gesandte von Mühlberg  und der Flügeladjutant des Kaisers,
Kommandeur des Garde-Kürassier-Regiments, Oberstleutnant
Graf Spee,  der das Feldzeichen im Aufträge des Kaisers nach
Rom -gebracht hatte, überreichten das kaiserliche Geschenk dem

Papste heute in einer Privataudienz . Zuerst fand ein Empfang
in der Privatbibliothek des Papstes statt, darauf Besichtigung
des Labarums, das im Tronettosaal ausgestellt war. Der Papst
zeigte sich äußerst liebenswürdig, lobte die fleißige und geschmack-
volle Arbeit und bat den preußischen Gesandten, dein Kaiser nebst
seinen besten Grüßen seinen verbindlichsten Dank zu übermitteln.
— Darauf machten Herr von Mühlberg und Graf Spee dem
Kardinalstaatssekretär ihre Aufwartung. Dem Grafen Spee ver¬
lieh der Papst den Gregoriusorden mit Stern . — Das La-
barum  besteht aus einem drei Meter hohen Fahnenschaft mit
einem Handgriff; an der Spitze ist das bekränzte Monograwm
Christi angebracht, darunter an einer Querstange ein goldge-
franztes Fahnentuch von pnrpurrotem 'Goldstofs (fünfzig Zcnti-
ineter im Quadrat), das mit verschiedenfarbigen Steinen über-
süt ist. Unterhalb des Fahnentuches befinden sich auf dem Schaft
die prächtig ausgesührten Medaillonbildnisse Konstantins und
seiner drei Sühne, sämtlich aus feucrvergoldetem gehännnerteml
Metall. - ‘ . -

Freunde unter sich!
lieber die Reichstagsersatzwahl in Ko bürg  schreibt der

„Vorwärts" u. a., der fortschrittliche Erfolg sei ans 4 Momente
zurückzuführen: Zunächst und hauptsächlich hätten die Fortschrittler
„eine beispiellos und unsagbar verlogene Hetze" gegen die Sozial¬
demokratie inszeniert wegen der am 1. Januar ds. IN. in Kraft
getretenen Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden. Dann
habe der freisinnige Kandidat großen Erfolg gehabt mit der Agi¬
tation in Sachen der sogen. Niebersöllbacher Stiftung , trotzdem
der Reichstag mit der ganzen Angelegenheit auch nicht das aller¬
geringste zu tun hat. Drittens hätten die Freisinnigen mit einer
„Schlammflut von Lügen und Verleumdungen" gearbeitet, wie sie
kaum jeinals dagcwesen wäre. Endlich hätten die „freisinnigen
Fabrikanten im Kovurger Wahlkreise in den letzten Tagen und
Wochen einen Wahlterrorismus ihren Arbeitern gegenüber ansge¬
übt, wie er kaum in Ostel'bien und Saarabien seinesgleichen finde."
Ten Arbeitern wäre vielfach der Besuch sozialdemokratischer Ver¬
sammlungen rund heraus verboten, und mit Hilfe von Drohungen
wären die Arbeiter in freisinnige Versammlungen hineingetrieben
worden. Ein Arbeiter, der es gewagt hatte, bei einer Wahlrede
des freisinnigen Kandidaten zu lächeln, wäre kurzerhand aufs
Stratzenpflaster geworfen worden. Der „Vorwärts" sagt uns damit
zwar nichts Neues; aber, so meint die „Kreuzzeitung" nicht-mit
Unrecht, es hat doch immerhin einigen Wert, daß den Fortschritt¬
lern ihre schofle Wahlagitation auch einmal von ihren intimsten.
Freunden unter die Nase gerieben wird.

Die Handelsverträge des Deutschen Reiches.
Berlin,  11 . Juli . Im Hinblick auf die bevorstehende!Er-

neuerung der Handelsverträge hat man im Reichsamt des Innern .'
die Absicht, sämtliche vom Reiche und den einzelnen Bundes-«
staaten mit dem Auslande geschlossenen Handel-, Zoll-, Schiff-
fahrts- und Konsularverträge nach dem neuesten Material zu-
sammenznstellen. Das Werk wird voraussichtlich noch in diesem
Herbste im Buchhandel erscheinen.

Stempelsreihert für Fischereischeine.
Berlin,  10 . Juli . Die Abgeordnetenhauskommission für

das Fischereigesetz beschloß entgegen dem Gesetzentwurf, der als
Stempelgebühr für Fischereischeine8 Mark vorsieht, Stempel-
freiheit. Auch wurde eine an die Meise zu leistende Gebühr
ab gelehnt.

Die Festigung des bäuerlichen Besitzes
Berlin,  10 . Juli . Die Abgeordnetenhauskommission be¬

endete heute die erste Lesung des Fidetkommitzgesetzes.
Auf Anfrage des' Zentrums erklärte der Justizminister, daß Vor¬
arbeiten für die Vorlage b'etr. Festigung des bäuerlichen Besitzes
mit Beschleunigung betrieben würden, daß sich aber noch nicht
Übersehen lasse, ob die Arbeiten bis zum Herbst abgeschlossen!
sein können. Die zweite Lesung der Kommission, beginnt am
6. Oktober.

Meine politische Nachrichten
— Landtagsabgeordn. Graf Reventlow - Altenhos.

der als Vertreter des Kreises Eckernförde der konservativen Partei
angehört, hat, wie die „Deutsche Tageszeitung" meldet, sein Man¬
dat niedergelegt. Er wurde im Jahre 1913 mit 116 gegen 6 frei¬
sinnige Stimmen gewählt.

— Tie Landtagswahl in Fr au  st ad  t für den ver¬
storbenen Landtagsabg. Justizrat Wolfs ist vom Regierungspräsi¬
denten in Posen auf den 28. September festgesetzt worden.

Troppau,  13 . Juli . In der Nachbargemeinde Katharcin
wurden deutsche und tscheschisiche Versammlungen abgehalten. ES
kam wiederholt zu Zusammenstößen. Mehrere Personen wurden
verletzt. Einige Verhaftungen wurden vorgenommen.

Balestrand,  13 . Juli . Heute morgen hielt der Kaiser
Gottesdienst an Bord der „Hohentzollern" ah, erledigte Regie-
rnn'gsgeschäfte und machte in Begleitung einiger Herren vom
Gefolge einen Spaziergang an Land. Gegen 6 Uhr fand eine
Besichtigung des Frithjofdcnkmals statt.

Ausland
Generalstreik.

Haag ' , 12 . Juli . Die Straß,enbähnangesteckten haben den
Generalstreik erklärt. — Zum -Ersatz der aus ständischen Straßpn-
bahnangestellten sind heute vormittag hundert Arbeitswillige aus
Berlin eingetroffen. Als sie unter starker polizeilicher Bedeckung
nach! dem Straßenbahndepvt gebracht wurden, wurden sie von
den Ausständigen mit Pfeifen und Johlen empfangen. Ter
Straßenverkehr wird nur teilweise laufrecht erhalten.

Mobiliesierung.
Die Einberufung der Reserven wird als bedeutsames Zeichen

der äußeren Lage kominentiert. -Ein Balkandiplomat bezeichnet
sie unbedenklich als gegen Griechenland gerichtet.

Rom,  12 . Juli . Ein gestern veröffentlichtes Dekret ruft
die Jahresklasse 1891 unter die Fahnen. Ausgenommen sind vor¬
läufig die Reservisten, die mit Erlaubnis der Militärbehörde sichim Anslande befinden.

^toyrrryer 2.00  oes russischen lsefanvten in Belgrad
rc -5̂ a d, 10. Juli . Heute abend um 9 Uhr erschien der

russische Gemndtc von Hartwig beim österreichisch-ungarischen Ge-
sandten Freiherrn von Giesl, um ihm einen Besuch abzustatten!
Mitten tn der in freundschaftlichem Ton geführten Unterhaltung
wurde Gesandter von Hartivig plötzlich von Unwohlsein befallen
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Hilss truppen cm die Mächte zu wenden , während die übrigen
Teilnehmer sich dagegen aussprachen , und ihre Stellungnahme
dahin präzisierten , dag der Fürst fich>Darauf beschränken möge,
von den Mächten die Garantie der in London festgesetzten Grenzen
Albaniens zu verlangen . Bei dieser Gelegenheit kam es von
verschiedenen Seiten zu Sympathiekundgebungen für den Fürsten.
Mm bemerkenswertesten sprach sich in dieser Hinsicht Jssat Bolje-
tinatz aus , der erklärte , obwohl der Fürst aficht aus unserer Wahl
hervorgegangen ist, sondern uns von Europa bestimmt wurde,
halten wir heute treu zu ihm . Sollte sich der Fürst 'gezwungen
sehen, uns zu verlassen, so möge ein anderer das Mandat nicht
übernehmen . Tie Albaner sind nicht Kinder , mit denen gespielt
Iverden kann. Am Schluß der Beratung folgte eine abermalige
Sympathiekundgebung für den Fürsten . Das Ergebnes der Be¬
ratung wurde von allen Teilnehmern als überaus befriedigend
bezeichnet, da in ihrem Verlaufe die vollständige Uebereinstimmnng
zwischen den mohammedanischen und katholischen Teilnehmern!
zutage trat , ihren Fürsten zu stützen.

Teilung Albaniens.
Wien,  10 . Juli . Ein hiesiges Blatt erfährt aus Valona von

einer ausgezeichnet informierten Persönlichkeit : Seit einigen
Tagen geht das Gerücht, daß Ismail Kemal und Essad Pascha
vereinbart haben, Alb!anien in ztp'ei Kantone zu teilen , und zwar
einen Nordkanton zwischen Arzen und Srumbi unter der Herr¬
schaft Essad Paschas und einen Südkanton zwischen Skumbi und
Wjossa unter der .Herrschaft Ismail Kemals , während . das Ge¬
biet nordwestlich des Drin mit Skutari den Montenegrinern zu¬
fallen solle.

Soziales
Ein freier Lamstag -Nachmittag

Dem Reichstag ist eine Eingabe der deutschen Gewerkvereine
zugegangen , in der beantragt wird , auf gesetzlicher Grundlage
für alle Arbeiterinnen einen freien Samstagnachmittag einzu¬
führen . Diese Frage wird auch den im September in Bern tagen¬
den internationalen Kongreß für gesetzlichen lArbeiterschutz be¬
schäftigen.

Luftschiffahrt
Johannisthal,  11 . Juli . Ter Flieger Reinhard Böhm,

der gestern abend um 5.52 Uhr aufgestiegen war , um den roaner-
weltrekord zu brechen, ist heute abend 6 Uhr 4 Min . - hier
Landmanns von 21 Stunden 49 Min . um 2 Stunden 23 Min . mit 24
in Johannisthal glatt gelandet . Er schlug den Taucrweltrekord
von 21 Stunden 49 Min . um 2 Stunden 23 Min . mit (24
Stunden 12 Minuten.

Gatschina,  10 . Juli . Auf dem hiesigen Flugplätze stürzten
bei einem Zusammenstoß zweier Militärflugzeuge die Oberleut¬
nants Nagornvw und Scheuschima .L . Schenschima war sofort
tot , Nagoruow wurde verletzt.

Hasselt,  12 . Juli . Der Fliegerleutnant Hubert  ist auf
dem Flugplatz Kiewit mit seinem Flugzeug abgestürzt  und
wurde dahci so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

Der Untergang der „Cmpreh of Seeland.
Quebec,  11 . Juli . Die Regierungskominission , die mit der

Untersuchung des Zusammenstoßes der „Storstad " Mit der „Empreß
of Jreland " betraut wurde , ist 'zu dem Ergebnis gekommen, daß
die ,,Storstad " infolge ihrer Kursänderung das Unglück ver¬
schuldet hat . Die Schuld an dem Untergang der „Empreß of
Jrelcmdfi trifft hauptsächlich den ersten und den dritten Offizier
des Dampfers „Storstad ".

Ein Dampfer in Not.
Buenos Aires,  11 . Juli . Der Dampfer „Mondoza ",

welcher 257 Personen an Bord führt , meldet drahtlos , daß er in
der Nähe von Punta Mogotes ( ?) aufgelaufen sei und sich in
gefährlicher Lage befinde. Der Kreuzer „Patria " und zwei
Schlepper sind zur Hilfeleistung ausgelaufen.

35 Kadetten bei einer Explosion getötet.
Schanghai,  12 . Juli . Bei einer heftigen Explosion an

Bord des Kanonenbootes „Tiengchi", die sich gLstern in der Nähe
des Arsenals von Kiangnan ereignete , sind 35 Marinekadetten
getötet worden . Tie Ursache des Unglücks ist noch unbekannt.

Der Zeichner „Hansi" geflüchtet.
Kolmar,  11 . Juli . Ter Zeichner Waltz, genannt Han.fi,

der vom Reichsgericht wegen Aufreizung zum Klassenhaß und
wegen Beleidigung der Gendarmen und Lehrer von Elsaß-
Lothringen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war und
sich heute zur Verbüßung seiner Strafe im Kalmarer Bezirks¬
gefängnis melden sollte, hat dies nicht getan , sondern ist nach
Frankreich geflüchtet.  In einem in Belfort ausgegebenen Te¬
legramm , das heute nacht hier eintraf , teilte er seinen Freunden
diesen Entschluß mit.

Belästigungen des Königspaares durch die
Wcchlrnsibsr

London,  11 . Juli . Gestern ist das Köuigspaar wieder
vielfach durch die Wahlweiber belästigt worden , als cs eine
Fahrt im Norden unternahm . In Dundee gelang es einem Wahl¬
weibe, ein Paket von Broschüren in den Wagen zu iverfen, der
König wurde von dem Paket getroffen , aber nicht verletzt. Das
Frauenzimmer wurde von der Polizei verhaftet , es konnte von

den Polizisten nur mit schwerer Mühe vor dem wütenden Mob
geschützt werden. In Perth wurde eine Stimwrechtlerin , die den
königlichen Zug zu stürmen versuchte, von der Menge ergriffen
und in einen Teich geworfen , worin sie bald ertrunken wäre,
wenn sie nicht Polizisten rechtzeitig herausgezogen hätten . Später
sprang ein Wahlweib auf den Tritt des königlichen Wagens und
versuchte eine Ansprache an die Majestäten zu halten , allein
der neben dem Chauffeur sitzende Polizist hielt sie solange fest,
bis andere Polizisten sie packten, herunterrissen und abfuhriert.
Das Königspaar nahm von dem Wahlweib gar keine Notiz.

& . - ' '
Mainz,  11 . Juli . Der Fleischverkauf aus dem Hiesigen

Wochenmarkte nimmt immer größeren Umfang an . Zu den
Schweinemetzgern sind bereits auch mehrere Rindsmetzger hinzu¬
gekommen, deren Waren ebenso rafchen Absatz finden wie die der
Schweinemetzger, dien ist dabei, daß jetzt auch selbst Mainzer
Metzger ihre Zuflucht zum Markte nehmen und selbst ihre Ware
auf offenem Marktplatze zu den gleichen billigen Preisen wie die
Metzger vom Lande verkaufen.

Heid es heim,  10 . Juli . Der vom hiesigen Obst- und
Gartenbauvereiu eingerichtete marktmäßige Verkauf der Obst-
produkte seiner Mitglieder erfreut sich täglich eines sehr starken
Besuches von Händlern aus Mainz , Wiesbaden , Bingen , Kreuz¬
nach, Köln, Düsseldorf, Dortmund , Frankfurt und Offenbcrch. Be¬
sonders stark ist jetzt der Markt mit Johannis - und Stachel-
beeren befahren , die mit 8—10 Pfg . pro Pfund auch an Kon¬
sumenten aus den Städten abgesetzt werden. Auffällig ist die
erhebliche Spannung zwischen den Obstpreisen, die die städtischen
Konsumenten entrichten müssen, und den auf den Markt au die
Produzenten gezahlten Preisen.

Köln,  11 . Juli . Der Dombaumeister von Köln, König!. Re¬
gierungs - und Baurat Bernhard Hertel , ist sunt Geheimen Bau-
rat ernannt worden.

Düsseldorf,  11 . Juli . Ein schwerer Automobilunfall er¬
eignete sich auf dem Fürstenwall . Tort stieß ein Automobil mit
einem Automobildreirad zusammen. Das kleinere Fahrzeug wurde
vollständig zertrümmert und der Besitzer schwer verletzt. Das
größere Automobil raunte auf dem Bürgersteig weiter , wobei cs
den zufällig vorbeigehenden Reisenden Peter Kemper erfaßte und
gleichfalls schwer verletzte. Beide Verletzten wurden ins Kranken¬
haus geschafft.

Trier,  11 '. Juli . Im Moselort Monzelfeld überfuhr ein
Auto einen Schulknaben , der bald darauf starb.

Elberfeld,  11 . Juli . (Eine gefährliche Briefsendung .) Am
Postamt 3 wurde heute nachmittag von einer hiesigen Firma
ein Einschreibebrief nach Rom aufgegeben . Als der Beamte den
ziemlich dicken Brief abstcmpelte, explodierte der Brief mit lautem
Knall . Ter Beamte erlitt so erhebliche Brandwunden an den Händen
und im Gesicht, daß er ins ! Krankenhaus gebracht werden mußte.
Der Brief enthielt ein Uhrenanhäugsel in Form einer Pistole und
eine größere Menge Zündblättchen.

Gelseukirchcu,  11 . Juli . (Das erste Seeschiff im Stadt-
Hafen.) Der Motorsegler Elisabeth , Kapitän Schepers , traf Dams¬
tagnachmittag im Stadthafen Gelsenkirchen mit 200 000 Kilo¬
gramm (200 Tonnen ) Zucker ein.

Bochum,  11 . Juli . Ein roher Ehemann warf nach einem
voraufgegangenen Streite seine Frau , die er mit dem Messer be¬
arbeitet hatte , aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße . Hier
blieb sie mit zerschmetterten Gliedern liegen und wurde von Pas¬
santen dem Krankenhause zugeführt . Der Ehemann war geflohen,
konnte aber später festgenommen werden.

Hannover,  11 . Juli . Bankier Wilhelm Schmitz, dessen
Flucht nach Unterschlagung von 700 000 Mark zum Schaden der
Gewerkschaft Carlshall , sowie verschiedenen anderen Betrügereien
im vergangenen Jahre großes Aufsehen erregte , soll 'am Frei¬
tag in London verhaftet worden sein, als er auf einem Postamt
im Begriff war , postlagernde Briefe in Empfang zu nehmen.

Berlin,  13 . Juli . Aus der Grunewald -Rennbahu hatte
sich gestern zu dem Großen Berliner Jagdrennen eine ungeheure
Menschenmenge eingefimden . Dolomit aus dem Stall - des Frhrn.
v. Oppenheiiu würde geschlagen. Orelio aus dem Stall Weinberg
gewann mit V-k Längen den Großen Preis.

Gladbeck,  11 . Juli . Der Polizeiseraeant Tinger von hier
atte gestern abend einen Auftritt mit einem Bergmann . Der
)eamte machte hierbei von seiner Waffe Gebrauch. Er stach mit

seinem Säbel so unglücklich auf den Bergmann ein, daß dieser
sofort starb.

Hamburg,  11 . Juli . Die Polizei verhaftete den früheren
Großkaufmann Friedrich Lemücke, über dessen Vermögen am
Jahresanfang der Konkurs verhängt worden war , wegen Ver¬
untreuungen in Höhe von 150 000 Mark zum Nachteil von Ver¬wandten.

Hamburg,  11 . Juli . Auf vielen Kartoffelfeldern bei
Hohenwedel, in der Nähe von Stade , ist angeblich das Vorhanden¬
sein des gefährlichsten 'Kartoffelschädlings , des Koloradokäfers fest-
gestellt worden . Auf Veranlassung des Regierungspräsidenten in
Stade griff eine Ministerialkornmission hier ein. Bis jetzt habe
es den Anschein, als ob der Käfer noch nicht über das Gebiet
von Hohenw'edel hinaus sich verbreitet habe.

Pforzheim,  11 . Juli . Die Witwe des Bankiers Schinitt
'fistete 40000 Mark für das kaufmännische Bildungswesen.

Dresden,  11 . Juli . Der Raubmord an der Witwe Leh¬
mann ist nicht von dem Sohne der Ermordeten , sondern von
einer unbekannten Frau begangen würden . Bisher ist es noch
nicht gelungen , die Verbrecherin zu entdecken.

und ist 'trotz .Hilfe zweier sofort herbeigerufener Aerzte nach
wenigen Minuten gestorben. Die Leiche des russischen Gesandten
wurde kurz daraus in die russische Botschaft übergeführt.

Der Mann , der gestern abend plötzlich verschieden ist, v. Hart¬
wig , fivar me Seele der panslawistischen Agitation , eine der
stärksten treibenden Kräfte der gegen Oesterreich gewichteten Ten¬
denz des Slawentums , die Kraft , die den Serben in ihrer gegen
Oesterreich-Ungarn gerichteten Politik den Rücken gestärkt und,
inehr als das , sie dirigiert und vorwärtsgedrängt , ihnen die
Wege 'gewiesen hat . Darum wird auch der Tod dieses Mannes
im 'gegenwärtigen Augenblick, wo die ernste Zuspitzung der Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien ihm neue
Ausgaben gestellt hätte , als ein tragischer Zufall 'von besonderer
Bedeutung behandelt . Herr v. Hartwig war herzkrank, seit Jahren
ein ständiger Besucher von Nauheim.

Paris,  12 . Juli . Der Senat hat den Kredit für die Teil¬
nahme Frankreichs an der Weltausstellung in San FraUzisko,
ferner einen Kredit zur Regelung der Balkanfinanzsragen an-
yenomüren.

Bukarest,  13 . Juli . In der letzten Nacht ereignete sich
an der Grenze bei dem Dorfe Kugundschuckein neuer Zwischen¬
fall , der durch bulgarische Soldaten hervorgernfen wurde . Drei
bulgarische Grenzwächter hatten sich ohne Erlaubnis in dieses
Dorf begeben. Sie wurden deshalb von den rumänischen Grenz¬
wächtern aufgefordert , sich zurückzuziehen. Sie kehrten mit ihren
Gewehren bewaffnet zurück, drangen mehr als einen Kilometer
aus rumänisches Gebiet vor und schossen auf die rumänischen
Soldaten , die schwer verwundet wurden . Da sich in den letzten
14 Tagen ähnliche Zwischenfälle wiederholt haben und bereits
fünf Opfer gefordert haben, nämlich den Tod eines rumänischen
Soldaten und eines Landmanns und die Verwundung dreier ru¬
mänischer Soldaten , so zeigt sich die rumänische öffentliche Mei¬
nung aufgeregt und verlangt rasch eine wirksame Verhinderung
derartiger Vorkommnisse, die mit den normalen Beziehungen
zwischen Nachbarstaaten unvereinbar sind.

Benghasi,  13 . Juli . General Giordim meldet aus Tobruk
vom 11. Juli früh : Eine italienische Kolonne rückte gegen Sidiad,
Sidibot und Casim vor , um ein neu errichtetes Lager der Auf¬
ständischen zu zerstören . Tie Kolonne wurde , als sie vor dem Lager
eintras , von starken Abteilungen der Aufständischen angegriffen.
Diese wurden zurückgeschlagenund das Lager zerstört . Auch andere
Abteilungen der Aufständischen, die anstauchten , wurden nach
längerem Kampfe zurnckgeschlagen. Tie Aufständischen hatten
schwere Verluste . Tie italienischen Truppen bezogen ein Lager.
Bei den Italienern fielen ein Offizier und ein Soldat , ein Offizier
und 10 Soldaten wurden verwundet.

New York,  13 . Juli . Wie aus El Paso gemeldet wird,
haben die Rebellen San Popla und Lochimilco  und andere
Vororte von Mexiko City angegriffen.

Tampico,  10 . Juli . General Carranza ist mit seinem
Stabe nach San Louis Potosi aufge'brochen, ihm folgten zwei
Militärzüge mit 1500 Mann . ES wird gemeldet, daß die Vorhut
der Konsfitntionalisten bereits die Vorstädte von San Louis Potosi
angreife . Man schätzt, daß in Bälde 20 000 Mann einen ge¬
meinsamen Angriff auf die Stadt richten werden.

Die Lage in Albanien
Neuwied,  11 . Juli . Die durch eine Reihe von Zeitungen

verbreitete Nachricht, daß für das Fürstenpaar von Albanien
Zimmer im hiesigen Schloß hergerichtet werden und Gegenstände
der fürstlichen Hofhaltung aus Durazzo nach hier geschafft wor¬
den seien, wird von dem fürstlich wiedischen Hofmarschallamt als
vollständig aus der der Luft gegriffen  bezeichnet.

Ein Aufsehen erregender Artikel.
Wien,  12 . Juli . Großes Aufsehen erregt hier ein Artikel

des Grafen Adalbert Sternberg im „Neuen Wiener Journal " . In
dem Artikel teilt Graf Sternberg u. a . mit , daß der Thronfolger
gar nicht die Slbficht hatte , nach Bosnien zu gehen, sondern
nur durch einen Appell an seinen persönlichen Mut dazu gebracht
worden sei. Mit Rücksicht auf die großen Kosten habe man aber .alle
Vorsichtsmaßregeln unterlassen.

Durazzo,  12 . Juli . Der Krieasminister Mnfid Bey hat
gestern seine, Demission überreicht . Sicherem Vernehmen nach
wrrd der Fürst morgen die Demission annehmen.

Durazzo,  11 . Juli . Einer Meldung aus dem Süden
zufolge rücken die Epiroten unaufhaltsam vor und haben bereits
den Distrikt Skropar besetzt. Nach den 'Aussagen des heute hier
eingetroffenen Präfekten von Valona bestehen die vorrückenden
Truppenteile aus regulären griechischen Mamischaften . Berat und
Valona seien stark gefährdet und könnten bald in die Hände der
Griechen fallen.

Durazzo,  12 . Juli . Aus Valona wird gemeldet, daß
jme holländischen Offiziere nach der Besetzung Koritzas durch
ore „Epiroten am 9. Juli mit nur achtzig Mann nach Valona
znruckgekehrt sind, da die zweitausend Mann betragenden Re¬
gierungstruppen vor dem Feinde sich vollständig auflosten.

Valona,  12 . Juli . Die Rebellen haben heute Berat ge¬
nommen . Kapitän Gilardi ist mit den Behörden in der Richtung
nach Valona geflüchtet. Das Schicksal der Truppen ist unbekannt.
Valona ist nahezu schutzlos.

Durazzo,  11 . Juli . Heute fand unter dem Vorsitze des
Fürsten eine große Versammlung von Notabeln statt , an welcher
Prcnk Bibdoda , Jsmael Kemal und etwa 40 angesehene Ver¬
treter aus Nord -, Mittel - und Südalbanien tcilnahmcn . Einige
Teilnehmer rieten dem Fürsten , sich wegen Entsendung fremder

Lchuckert.
Eine Westerwaldgeschichte von Jakob Schönberger.
Von der Höhe aus , auf welcher sich das romanische Pracht-

Werk deS Domes zu Limburg a. d. Lahn erhebt, schaut man rings¬
um in fruchtbare Gefilde, die seit altersher den Namen „Korn¬
kammer Nassaus " tragen . Im Jahre 1796 hatte sich die Ge¬
treideernte etwas weit hinausgeschoben, weil durch den vielen
Regen im Frühling und teilweise auch noch im Vorsommer die
Saat sich überaus kräftig entwickelt und der Halm daher lange
grün geblieben war . Umso reicher war auch der Erntesegcn.
In diesem Jahre „rauschte" die Garbe.

Es war im August, als eines sonnenklaren Nachmittags die
Felder ringsum belebt waren von frohem , geschäftigem Treiben.
Ueberall ein stilles, dankerfülltes Schaffen . Da geht es auf einmal
lvie ein unheimliches Raunen und Flüstern über die gesegneten
Fluren . Ein Gerücht pflanzt sich fort von Mund zu Mund und
findet in dem einen Wort seinen herzerstarrenden Ausdruck:
Die Franzosen!  Ans der Landstraße , die von Limburg aus in
den Westerwald führt , wirbeln mächtige Staubwolken auf;  ein
Trupp französischer Reiter erscheint. Tie Blicke können von weither
diesen Teil der Straße erreichen. Bei diesem Anblick erstirbt der
Redseligsten das Wort auf den Lippen : keine gewollte Bewegung
kommt zur Ausführung ; Zunge und Glieder stehen wie aus
Befehl in dem Banne der furchtbaren Nachricht; die Zeit scheint
gleichsam im Raume stillzustehen.

Alles aber nur für einige Augenblicke. Dann löst sich die
Spannung in einem einzigen Schmerzensschrei, der sich fort-
pflanzt von Feld zu Feld , immer mächtiger und grausiger werdend,
bis er im schattigen Hochwald sich verliert und nur in einzelnen
Tönen gräßlich widerhallt . Diese Empfindung , das unbestimmte
Angstgefühl vor Krieg, Hungersnot und Pest, war das dreifache
Gespenst, das den Deutschen schreckte, besonders im Westen un¬
seres Vaterlandes , seit den Wirren des 30jährigen Krieges und
den Einfällen der Franzosen zur Zeit Ludwigs XIV. Von dem
einen Gedanken werden sie alle bewegt und beherrscht : Nach ?'•
Hause zu den Kindern , zu den Altersschwachen und Kranken ! In
wilder Flucht stürzt alles den Dörfern zu : Sichel und Rechen
wirst man beiseite ; abgelegte Kleider vergißt man mitzuliehmen;
einsam trauern Wasserkrug und Brot unterm Apfelbaume oder
hinter der Schwarzdornhecke. Manche erreichen noch das Heim,
ehe die feindlichen Soldaten ins Torf gekommen, andere werden
schon empfangen von ihren Kindern , in deren Gesichtern sich
wahre Todesangst malt.

< Die Reiter stiegen nur ab zur kurzen Rasst stnst dann gings

weiter nach Malmeneich, Hundsangen und Molsberg hin . Hinter
diesen Rettern folgte das Leer Jourdans , das von den Oester¬
reichern unter der Anführung des vierundzwanzigjährigen Erz¬
herzogs Karl zurückgedrängt wurde . Auf der Anhöhe vor Molz-
berg setzten sich die Franzosen zur Verteidigung fest; aber auch
diese vorzügliche Stellung vermochten sie vor dem feurigen An¬
sturm des österreichischen Heeres nicht zu halten . Weiter nach
Norden hin wälzt sich das Heer. An der alten Kölnischen Straße
zwischen Arnshöfen und Freilingen befindet sich die höchste Er¬
hebung der dortigen Gegend, der „Kalte Baum ". Diese Kuppe,
nebst den angrenzenden Wäldern war das nächste Ziel der Fran¬
zosen. Dort sollte es sich entscheiden, ob sie sich zwischen Lahn
und Sieg halten könnten, oder ob sie bis hinter die Sieg zurück¬
gehen müßten.

Bis Weidenhahn war schon die Kunde durch Händler von
der Niederlage der Franzosen bei Molsberg und ihrem Rückzuge
nach dem Kalten Baum hin getragen worden . Obwohl das herr¬
lichste Erntewetter und die Arbeit sehr dringlich war , hatte sich
kein Bauer aufs Feld gewagt . Ueberall standen die Einwohner von
Weidenhahn in Gruppen zusammen und erörterten die schlimme
Lage, in die die ganze Gegend geriet durch ein Gefecht, das
voraussichtlich am „Kalten Baum " stattsinden würde.

Vor dem Einfahrtstor zu dem stattlichen Gehöfte des reichen
Bauern Schnckert standen der Sohn des Besitzers und dessen
Freund zusammen und plauderten . Das Gehöft lag vor einer
Biegung der Straße , die nach Arnshöfen führte . Tie Straßen¬
biegung war ein Hohlweg, sodaß man jemand , der von dort
kam, erst erblicken konnte, wenn er fast am Hause war . Der junge«
Schnckert warf sich ordentlich in die Brust , als er recht gering¬
schätzend von der Angst der Leute sprach : „Die Franzuse sein
Windbeutel nun armselige Wichte: drei uff eimol schlien ech
met der Faust zesamme!" Zum Beweise dafür schlug er mit
seiner derben Faust gegen das alte Tor , daß es in seinen Fugen
ächzte. Lachend erwiderte der andere : „Mach net , bet se dech ze
eerscht freeße !"

„Ter Deiwel hollt den, der mich anpackt !"
Kaum hat er ausgesprochen, da erscheint wie ans der Erde

gestampft in dem Eingang zu dem Hohlweg ein Trupp franzö¬
sischer Reiter . Die beiden Bauern haben sich kaum von ihrem
Schrecken erholt , da steht auch schon der erste Reiter vor dem
Gehöft. Im Nu verschwindet Schnckert durch den kleinen Ein¬
gang im Tore , riegelt die Türe von innen ab und überläßt
den.  Freund seinem Schicksal. Doch hat ihn die feige Flucht
wenig genützt : denn einige Minuten daraus wird die Türe von
mehreren Soldaten , die abgestiegen find, gesprengt und der Flücht¬
ling mit Gewalt herausgeholt , während man feinen Freund fest¬

hält . Dieser benimmt sich recht herzhaft ; aber der Großsprecher
von eben konimt mit schlotternden Knieen wieder zum Vorschein.
Voll und ganz trifft ihn der schadenfiohe und verächtliche Blick
des Nachbars . Beide müssen die Franzosen zum Schultheiß führen.
Sofort wird durch die Schelle bekannt gemacht, daß alle er¬
wachsenen männlichen Einwohner mit Schaufel , Hacke, Pickel, Axt
und Säge sich nach dem „Oberscheid", einem Walddistrikt , der
südöstlich von dem Kalten Baum liegt , einznfinden haben. Des
nachmittags sieht man die Bauern aus den Dörfern , die in der
Nähe der Bergkuppe liegen, herzueilen , um nach Anleitung fran¬
zösischer Pioniere Befestigungswerke zu bauen.

In kurzer Zeit ist unter geschickter Benutzung der für diesen
Zweck „besonders geeigneten Bodenverhältnisse eine fast unein¬
nehmbare Stellung geschaffen worden . Tie Bauern benahmen
sich durchweg recht würdig dem Feinde gegenüber ; nur einzelne
sind fast vollständig kopflos geworden ; am erbärmlichsten zeigt
sich doch der junge Schnckert. Wenn ein Offizier auf ihn znkommt
dann kniet er vor lauter Angst nieder und streckt flehend die Hände
empor . Was lacht man über den Prahlhans und Feigling ! Als er
schließlich durch sein Gebaren die übrigen bei der Arbeit stört,
verabreichen ihm einige Unteroffiziere eine gehörige Tracht Prügel .
und jagen ihn nach Hause. Ta ruft ihm ein bekannter Spötter
nach : „Jussepp , laaf ! sonst wird die Hawwermehlssopp kalt, vie
bei Mamme dir gekocht hott ." Ein schallendes Gelächter ist gleich¬
sam der Abschiedsgruß für den einzigen Sohn des reichen „West-
hosbauern ", den niemand im Dorfe wegen seiner Prahlerei und
seines Hochmutes ausstehen kann und dem man daher diese Lek¬
tion von Herzen gönnt.

Roch mehr freut man sich im Dorfe, als die Franzosen
am anderen Tage dem wohlgefüllten Getreidespeicher des gei¬
zigen Schnckert einen längere, : Besuch abstatteten . Der größere
Teil der Ernte von mehreren Jahren war hier gewöhnlich noch
zu finden ; denn er verkaufte den Ueberfluß an Getreide erst in
Zeiten der völligen Mißernte . Vor vier Jahren hatte er noch
e,n bedeutendes Geschäft 'gemacht, als jeder Sack Getreide ein
Kapital kostete. Die furchtbare Armut damals hat ihn wenig
gerührt . Ein Almosen hat keiner bei ihm erhalten . Sein Geiz
und seine Hartherzigkeit waren in der ganzen Gegend sprichl-
woitlich geworden . Mit einer unbeschreiblichen Genugtnniig sab
man daher , Wie die Franzosen Sack um Sack von dem Speicher
herunterbrachtcn und schwerbeladene Wagen von dannen fuhren.
Als Entschädigung für das Getreide legte ihm der Offizier eine
Anzahl von den völlig wertlosen Staatspapieren der französi¬
schen Republik auf den Tisch. Niemals ist es ihr eingefallen,
diese Schuldscheine einzulösen . !Eine gewisse Beruhigung für den
Bauer waren sie doch, obwohl „ein starkes .UnbehgLen LuMMliM.



Montag , 13 . Juli 1914
Wien , 11. Juli . Ter polnische Maler Adalbert v. Kassa?

tst Lei einer Automobilfahrt verunglückt. Das Automobil stürzte
eine Böschung herunter und wurde an einer Baumgruppe zer¬
splittert . Kossak blieb mit schweren Verletzungen bewußtlos liegen.

London,  10 . Juli . (Eine verunglückte Königsrede .) Bei
dem Besuch des englischen Königspaares in Glasgow  ereignete
sich ein heiterer Zwischenfall. Das Königspaar fuhr nach verschie¬
denen Plätzen in der City, wo der König offizielle Adressen ent¬
gegennahm und darauf antwortete . Der Staatssekretär für Schott¬
land Me Kinnon Wood begleitete den König als diensttuender Mini¬
ster und überreichte dem König jedesmal das Manuskript der zu
verlesenden Antwort auf die Ansprache. Als der Staatssekretär
den König auch zu einer Grundsteinlegung zur Erweiterung des
Rathauses geleitet hatte und der König die Erwiderung zu lesen
begann , steigerte sich das Erstaunen der Versammlung bei jedem
Satz, da die Erwiderung in gar keinem Zusammenhang mit der
Ansprache stand. Endlich hörte der König mit der Verlesung auf
und brach in ein herzliches Gelächter aus ; die Königin und alle
Anwesenden stimmten fröhlich ein. Der Minister hatte dem König
versehentlich eine andere Antwort überreicht . Erst nach einigem
verlegenen Suchen fand er das auf diese Gelegenheit passende
Manuskript der Erwiderung des Königs , die der König dann zur
allgemeinen Befriedigung verlas.

... 8 o n d o n, 11. Juli . Eine Illustration zu den Verhält-
nrssen in Irland Bietet folgender Gerichtsbericht aus dem Seots-
man , der angesehensten Zeitung Edinburghs : „Fälschlich für
Katholiken gehalten ! Der Tod eines Protestanten in Belfast . Vor
den Belsaster Gerichtshof war gestern William Gilson geladen,
der angeklagt war . den Tod eines gewissen William Fry ver-
uriacht zu haben, der an den Folgen eines Schädelbruchs starb.
L.ie Beweisaufnahme ergab , daß Fry mit drei Freunden , als
N.e die Sandy -Allee im Orangistenviertel , Freitagabend hinuntcr-
gingen , für Katholiken gehalten wurden . Tatsächlich aber waren
sw Protestanten . Alexander Wright , einer der Freunde Frys,

aj}’ day ^ r Angeklagte zu ihnen gekommen sei und sie als
Katholiken beschuldigt habe (0 Er schlug zunächst Bryano , einen
der Freunde , dann brachte er den Verstorbenen zu Fall und
versetzte ihm einen Schlag auf den Kops. Frys Kopf schlug auf
das Pflaster auf . Zeuge lief Gilson nach und faßte ihn : aber
einer aus her Menge befreite 'ihn und riet ihm , sich aus dein Staube
zu machen. ,Als Gil,on sie als Katholiken beschuldigte, lachten sie
M aus . Eine Frau Watson erklärte , daß sie Gilsoii im Begriffe
sah, sich aus den Verstorbenen zu stürzen , als er gefallen war,
aber die Menge ries : „Es genügt , Gilson ; er hat genug." Der
Angeklagte, der sich die Verteidigung sparte , brach zusammen,
als er zum Verhör geladen wurde und wurde weinend von der
Anklagebank geführt.

.. Petersburg,  11 . Juli . Tie Schadenfeuer in Nordrustland
greifen immer mehr um sich. Gestern mußten von hier in aller
Eile zwei Genie-Bataillone nach Schlüsselburg entsandt worden,
wo ein Torfbrand die Pulverfabriken gefährdete.

Genua,  11 . Juli . Das Gericht verurteilte Frau Emma
Cartler zu einer Geldstrafe von 212 000 Lire, weil sie vier Ge¬
ralde von Tiepolo mit Darstellungen aus Tassos „Befreitem
Jerusalem " gegen die gesetzliche Vorschrift heimlich über die
Grenze gebracht und in Paris verkauft hatte.

Udschda,  12 . Juli . Ein Automobil , das mit zehn Personen
besetzt war , wurde in der Nähe von Taurirt von vierzig Marok¬
kanern angegriffen , die vier Insassen töteten imd einen ver-
wundeten . Tie übrigen entflohen . Einer der Angreifer wurde er-
Ichossen. Truppen sind zur Verfolgung der Räuber aufgebrochen.

^ ? s lb au , 11. Juli . Der Privatsekretär des Königs von
Bulgarien Hrkrcs, der mit der Rechnungskontrolle über den Neubau
n ± Schlosses in Muranyalja betraut war , ist nach
Unterschlagung von 400 000 Kronen spurlos verschwunden Er
durste nach Amerika geflohen sein. ' '

o rolles,  12 . Juli . Zwei Zigeunerstämme von ringe,
fahr 120 Perionen gerieten an den Ufern der Loire in einen Kampf
wobei sie mit Gewehren, Revolvern , Aexten und Messern aufein¬
ander losgingen . Etwa zehn Personen wurden verwundet von

^rletzungen erlagen . Den Gendarmen gelang es
beschlagnahmt zu trennen . Zahlreiche Waffen wurden

Newyork  13 Juli . Im mittleren Westen herrscht eine
riesige Hitze. In St . Louis erreichte das Thermometer 100 Gi-e>b«chlä->- tarn»»“To?taSS,®to
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Gerichtssaal
> Husberg (Westfalen ), 12. Juli . Die Strafkammer verur¬
teilte den Rendanten Dirks von der Spar - und Darlehenskasse in
AIlag°n wegen Unterschlagung von 70 000 Mark zu 3'st Jahren
Gefangnes und 5 Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
- » r&ca l  ^ e> V ; Juli . Nach vr'ertägic " "
°as Schwurgericht den Kreisausschußs

lüfte  Gelder unterschlagen hatte , wegen fortgesetzter Amtsunter-

wir- s, 11. Juli . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision des Redakteurs der „Tribüne ", Karl Sckmeidt der
Landgericht Berlin am 4. ^Epril wegen Beleidiauna'des ,
Vrinzeiîzimsechswöchiger Festungshaft verurteilt worden war.

' Don Lahn und Westerwald
r. Limburg  a ., d. L„ 12. Juli . (Delegiertentag des Ver¬

bandes der kathol. Arbeitervereine der Diözese Limburg .) Ter
diesjährige Diözesan-Delegiertentag fand heute hier im kathol.
Gesellenhause statt . Anweseiid waren von 68 Vereinen insge¬
samt 74 Delegierte . Der Tiözesanpräses , Herr Regens Dr.
Herr  eröffnete gegen 11 Uhr die Verhandlungen . Er gab einen
Ueberblick über den Stand und die Entwicklung des Verbandes iin
verslosscnen Jahre . Die Mitgliederzahl stieg von 5150 im Jahre
1912 auf 5587 im Jahre 1913. Tie Zahl der dem Verbände ange¬
schlossenen Vereine  stieg von 60 ans 68. Versammlungen wur¬
den im Berichtsjahre 717 abgehalten . 55 Mitglieder des Verbandes
gehören dem Gemeinderat bezw. Gemeindekollegium an ; 111 Mit¬
glieder sind in die Ausschüsse der Krankenkassen gewählt und
26_ Mitglieder in deren Vorstände . 17 Vereine haben die Leo¬
kasse eingesührt , 12 Vereine besitzen eigene Kassen. Tie Kranken-
geldzuschustkafse besteht in 7 Vereinen . — Redner macht noch! aus
die Nassauische Lebensversicherungsanstalt aufmerksam. — Ge¬
werkschaftlich organisiert sind im Verbände 742 Mitglieder . 10
Vereine hatten Unterrichtskurse eingeführt . Zum erstenmale konnte
über die Arbeiterexerzitien berichtet werden , welche in Marien¬
thal stattfanden . Es haben sich im Ganzen 45 Mitglieder an
denselben beteiligt . •— Herr Arbeitersekretär Honig aus Frank¬
furt referiert sodann über das Thema : „Unsere Mitarbeit in
den Jugeiidvcreinen , speziell in den oberen Abteilungen ." Redlich
betont die Notwendigkeit einer Verjüngung des Mitgliedsalters
in den Vereinen . Dem Verbände gehören nur 18,50 Prozent
Mitglieder unter 20 Jahren an . Zur Abhilfe empfiehlt er zur
Gewinnung der Jugendlichen die Mitarbeit geeigneter Arbeiter-
vereinsnntglieder in den Jugendvereinen (Jugendfreunde ), Ein¬
führung der Jugendlichen in das soziale und geistige Leben der
Gegenwart . Folgende Entschließung wurde angenommen : „Um
Hilfe für die Leitung der oberen Abteilung der Jünglingsvereins
zu schaffen, und auch diese Mitglieder für die Arbeitervereine
zu gewinnen , müssen geeignete Mitglieder der letzteren ent¬
sprechend vorgebildet werden . Als Mittel der Vorbildung eignen
sich in religiöser Beziehung di-e Exerzitien , in wirtschaftlicher
die Kurse zu M .-GladbaH . Es sollen sich alle Vereine bestreben,
Gelder (eigene Kassen) zu diesen! Zwecke bereit zu stellen. Der
Tiözesanverband wird nach Maßgabe der ihm zur Verfügung
stehenden Mittel Beihilfen geben. Dasselbe sollen die Bezirks¬
verbände tun . 'Es muß eine besondere Bezirkskasse gegründet
werden . Jeder Verein muss;, in diese pro Kopf und Jahr 5 Pfennig
abliefern ." — Es wurde sodann das Verhältnis der Arbeiter¬
oereine zu den christlichen Gewerkschaften besprochen und das
Zusammenarbeiten sowie die gegenseitige Unterstützung durch die
Mitgliedschaft dringend empfohlen . — Tie Beschlüsse des letzten
Verbandstages betr . der Alkoholfr-age werden erneut in
innerung gebracht. — Zur Frage des Verhältnisses des Berlin-
Trierer Eisenbahnerverbandes wurde aufgrund des vorjährigen
Beschlusses Material gesammelt , welches sehr zu ungunsten dieser
angeblich neutralen Organisation ausfiel und von den Vertretern)
dieser Richtung nicht widerlegt werden konnte. Besonders das
Verbandsorgan zeigt eine Tendenz , welche von unserem Stand-
punkte aus . zu verurteilen ist. Folgende Entschließung würde
angenommen : „Der Diözesan-Delegiertentag kann sich mit der
augenblicklichen Haltung des Verbandsorganes des Trier -Ber¬
liner Eisenbahnerveroandes nicht einverstanden erklären . Sollte
eine Acnderung in der Haltung dieses Organes nicht erntreten,
so erwartet er, daß die katholischen Arbeiter die Konsequenzen
ziehen." — Betr . des sozialdemokratischen Buchdruckerverbandes
Wurde seitens der Versammelten eine entschiedene Stellung ver¬
langt . Es soll Material gesammelt werden . — Wichtige Aus¬
führungen machte Herr Volksvereinssekretär Gotthardt  aus
Frankfurt betr . des Wohnungsnachweises , welcher durch die Sekre¬
tariate erledigt werden kann. Die Frage der K o n su m Vereins¬
bewegung  wurde nebst dem Thema über : „Tie rationelle,
Einkommensverwertung in der Familie " zurückgestellt. — Der
diesjährige Delegiertentag bedeutet gegen die früheren einen
wesentlichen Fortschritt . Die Diskussion über die einzelnen Fragen
stand auf der Höhe und ergab reiche Anreguugeu für die weitere
Arbeit in den Vereinen . Gegen Va6 Uhr nachmittags würden die
Verhandlungen geschlossen.

fc. Limbu  r ga . d. L., 12. Juli . Die 50. Generalversamm¬
lung des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins fand heute in der
„Alten Post " unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten Tr . v.
Meister (Wiesbaden ) statt . Sie war von etwa 250 Mitgliedern
aus allen Teilen des Regierungsbezirks besucht. Aus dem vom
Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht ist hervorzuheben , daß die
Mitgliederzahl jetzt 1326 mit 235 Anteilscheinen in Höhe von
47 104 Mark beträgt . Der Vorsitzende wies auf das Nassauische
Stutbuch hin , das dem Züchter auch bei Abschluß von Ver¬
käufen nicht unbeträchtliche Vorteile bringe . An Weideprämien
standen 3000 Mark zur Verfügung , die auf 88 Pferde verteilt
wurden . Hauptkassenbuchhalter Kusche(Wiesbaden ) gab den Rechen¬
schaftsbericht. Nach ihm betragen die Einnahmen im Berichtsjahre
22 875 Mark , die Ausgaben 18134 Mark , das Vereinsvermvgen
31169 Mark . Die aus dem Vorstand ausscheidenden Mitglieder
Generalmajor z. D. v. Bardeleben (Frankfurt a. M.), stellvertreten¬
der Vorsitzender und Kreistierarzt Wenzel (Limburg ), Schrift¬
führer . wurden wiedergewählt . Ueber den Stand der Kaltblutzucht
rm Bezirk berichtete sodann letzterer. Dem gemeinsamen Zuchtziel
im Bezirk, der Kaltblutzucht , komme man allgemein immer näher
Es fei zu hoffen, daß mit der  Zeit der Bezirk mit dieser Zucht

mit Westfalen konkurrieren und Sachsen schlagen werde, gegen
die Rheinprovinz könne man natürlich nicht aufkommen. Zur
Zeit fei bereits eine große Anzahl guter Fohlen und Stuten vor¬
handen . Diese zu erhalten , müsse das Bestreben jedes Pferdezüchters
sbin. Tie Pferdezucht in Nassau fange an , sich planmäßig zu
entwickeln und sei als sicher anzunehmen , daß eine innerhalb
der nächsten 10 Jahre stattfindende Ausstellung mit eigenen Pro¬
dukten einen großen Erfolg erzielen werde. Nötig sei indessen,
daß für Weidegelegenheit ausreichend gesorgt werde. Tie Ver¬
sammlung ist im Prinzip mit der Einrichtung des Winterbetriebes
einverstanden . Landwirt Roth (Buch) berichtete über die Tätigkeit
des Pferdezuchtvereins für den Kreis St . Goarshausen . Er ' hob
hervor , daß ^der geniachte Versuch mit dem Winterweidebetrieb!
rm abgelaufenen Jahre , der allerdings nur bis Weihnachten
gewahrt hatte , sich gut bewährt habe. Kreistierarzt Wenzel hob
lodann noch hervor , daß durch die im abgelanfenen Jahre ab-
gchaltenen Wandervorträge das Interesse für die Pferdezucht
außerordentlich geweckt worden sei. Die Beibehaltung dieser Ein-
richtung wurde beschlossen und sollen Vorträge in nächster Zeit
in Weilburg und Montabaur gehalten werden. Mit einem Hoch
auf den Vorsitzenden schloß die Tagung.

p. Nassau,  11 . Juli . Ein Arbeiter des hiesigen Gaswerks
namens Schmidt sah Hestern übend in der Lahn einen Kinder¬
hut treiben , der ihm verdächtig vorkam. Obwohl außer dem Hut
nichts zu sehen war , sprang er furjj entschlossen in den Fluß und
schwamm auf die treibende Kopfbedeckung zu. Als er sie erreichte,
iaud e*- ,c ]̂t ^wa 7jühriges Mädchen. Tie sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche ergaben , daß !das Kind noch lebte und
waren in kurzer Zeit mit Erfolg gekrönt . Es handelte sich! um'
die Tochter des Bäckers und Wirtes Hermann . Das Kind war.
beim Spielen ins Wasser gefallen , ohne daß jemand den Unfall
beobachtet hatte.

. Stahlhofen  bei Montabaur , 12. Juli . Unsere neue Kirche
ist im Rohbau fertiggestellt . Der massive Bau , dessen Inneres im
Rundbogenstil gehalten ist, macht einen guten Eindruck und gereicht

io . Driedorf,  12 . Juli . Die heute dahier abgehalteue
Versammlung des „Nass. Bauernvereins " erfreute sich eines star¬
ten Besuches, namentlich waren es die Vertranensmänner aus der
Umgebung, die zahlreich erschienen waren . Den Vorsitz führte
der Präsident des Nass. Bauernvereins , Herr Generalmajor z. D.
thstu Klo eben.  Als Redner war auch Herr Direktor Senk
-(Köln) erschienen. Seine Ausführungen riefen insofern starken
Widerspruch hervor , als ! man sich gegen  eine geplante Ver¬
legung  der Geschäftsstelle des Nass.  Bauernvereins nach Köln
resp. Koblenz aussprach . Man war der Meinung , daß die Ge¬
schäftsstelle nicht außerhalb  der Landesgrenze verlegt werden
dürfe ; verspüre man Wanderlust , so möge man das Büro nach
Limburg oder der Landeshauptstadt Wiesbaden  verlegen.

Dom Main und Taunus
r . o. Sind  li n g en , 12. Juli . Vom Wetter begünstigt ver¬
lief das Kreiskriegerverbandssest , verbuudeu mit der Fahnen¬
weihe des Militärvereins „Deutschland" auf 's Schönste. Am Ärms-
tagabend fand Fackelzug mit Kommers statt . Fm Program 'mi
folgten Gesangsvorträge der Vereine „Germania ", „Sängerlust " ,
„Meenzerhofgesellschaft" und des „Männergesangvereins ". Der
Turnverein stellte wohlgelungene Pyramiden , während der Sport¬
verein einen Reigen aufführte . Nach dem Weckruf am Sonntag¬
morgen versammelten sich, gegen 9 Uhr die Delegierten im Saale
„Zur Krone". Der Kreisvorsitzende, Hauptmann d. L. Dr . Sey-
berth , begrüßte die Versammlung , in welcher sämtliche 27 Kreis-
Vereine durch 105 Delegierte vertreten waren . Der VerbandS-
kaffierer Tillmann -Höchst erstattete Bericht über den Bezirkstag
in EltviU'e. Darauf begrüßte der Bezirksvorsitzende, Oberst
v. Detten,  die Versammlung und teilte mit , daß die Ausgabe
des Gewehrs 88 an die Kriegervereine bevorstände . Dem Verein,
der die Wanderversammlung üveruiwwt , sollenstn Zukunft 50 Btark
Beihilfe gewährt werden. Sodann referierte Kamerad Lehrer
Brum -Griesheim über die Reichs-Fechtschule, deren Hauptzweck
die Unterstützung der Landes -Kriegerwaisenhäuser sei. Zurzeit be¬
stehen deren fünf , wozu demnächst ein sechstes in der Nahe Fuldas
komme. Zum Schluß wurde die Gründung einer Unterstützungs'-
kasse für den Kreis angeregt . Der Bezirksvorsitzende,/ Oberst
v. Detten , teilte mit , daß gegenwärtig 778 Vereine mit rund
50 000 Mitgliedern dem Bezirksverband angeschlofsen seien. Um den
nächstjährigen Berbandstag haben sich Nied und Unterliederbach
beworben . — Die Entscheidung wurde dem Verband überlassen.
Der Kreisvorsitzende schloß gegen 12 Uhr die Delegiertenver¬
sammlung . Darauf folgte ein Festessen im selben Saale mit
118 Gedecken, bei welchem die .üblichen Toaste ausgebracht wurden.
Um 3 Uhr setzte sich ein stattlicher Festzug in Bewegung , voran
die Spitzenreiter in germanischer Tracht , anschließend zirka 40 Ver¬
eine mit ihren Fahnen . Die Festmusik stellte die Kapelle des
6. Dragonerregiments . Aus 'dem Festplatz ange !h)Mwen, sprach
F-räulein Roos einen entsprechenden Prolog , woraus der Berbands-
vorsitzende die Weiherede und Enthüllung der Fahne vornahm.
Fräulein Gort übergab unter entsprechender Widmung eine schöne
Fähnenschleise. Oberst v. Detten beglückwünschte den jungen Ver¬
ein (gegr. 1899) zu seiner neuen Fahne . Hiermit war der offizielle
Teil der Feier erledigt und es folgte das übliche Treiben auf dem
gut besuchten Festplatz.

h . Unt er li e d er b ach, 12. Juli . Nach dem Genuß von
Kirschen trank hier ein dreijähriges Kind Wasser. Es starb bald
daraus unter qualvollem Leiden. ' . i > ! '

Frankfurt  a . M„ 12. Juli . (Tie „Fernoper ".) Eine be¬
sondere Anziehungskraft für die Besucher der Elektrischen Aus-
stellung in der Festhalle , die am 15. August eröffnet wird , dürfte
die in Aussicht genommene Uebertragung der Opernaufführungen

Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

(54». Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .) '
fc® Wie auch schon der andere Amerikaner mit seinen

verwinnschten Höllenniaschinen zu knallen angefangen . Ich be¬
streife nicht, woran der Kerl dachte, wenn er blindlings in den
Dausen schoß. Wir haben schon einmal diese Bekanntschaft ge¬
wacht, man setzt sich dem nicht zum zweitenmal aus . Pferde und
Kerle waren wie besessen, und unser bester Trupp floh über Hals
ünd-Kopf. Juan Alcosta .hat ausgespielt ."

„Stümper !" schrie letzterer außer sich.
.Leicht gesagt, alter Junge , aber . . . du brauchst nicht mit

°en Augen zu rollen , Juan ! Das nützt nichts . Wir müssen an
unsere Sicherheit . . . Bekümmere dich um dich selbst, ich . . "

„Keine Dummheiten , Juan ! In allen diesen Jahren habe ich
wr redlich geholfen, und so oft dir jemand im Wege war , brauchtest
vu nur zu blinken, und dem Kerl wurde zu den seligen Jagd-
Sefilden verholfen . Tu häst mir viel zu verdanken. Wir haben
»u lange zusammengehalten , um uns jetzt zu trennen ."

„WaS hast du vor, Schlingel ?"
, „ „Zuallererst , mir dergleichen Namen zu verbitten . Dann
begleite ich dich, habe ich gesagt."

„Keine Dummheiten ! sagtest du selbst."
Jos6 trat hastig einen Schritt näher und sagte nachdrücklich:

'-Inan , wir kennen einander und haben nicht Zeit , kostbare Mi¬
nuten zu vergeuden . Ich weiß , daß du zwanzig, dreißig Ml-
"vnen in europäischen Banken . . ."

„Zwanzig , dreißig Millionen . . . du bist verrückt", wieder¬
holte Alcosta mit gezwungenem Lachen.
, , Jose trat einen Schritt näher : „Wir haben beide gewußt,

Präsidentenrolle nur ein kurzes Vergnügen würde . Du
ostt klug gewesen und hast die Zeit benutzt, tvährend ich ja
M war dein gehorsames Werkzeug. Aber mir hat 's nur Haß
Mgebrächt , während du deine Kassen gefüllt hast. Ich gebe zu
°aß du der Mgere warst , Juan . Aber bin ich bis jetzt einfälkig
gewesen, so ist damit nicht gesagt, daß ich's fernerhin auch sein
uerde. Du hast das Spiel verloren und brennst nach Paris durchs

MZ habe dich manchmal davon reden hören . Kurz und gut , ich
habe nichts dagegen, dich zu begleiten und . . ."

"Ich . . . reisen ! Nein , mein Junge , jetzt bleibe ich und
»Mage mich bis zum letzten Blutstropfen ."
. Joss blickte seinen Spießgesellen überrascht an und sagte
"ann mit Mauern Lächeln : „Du warst immer ein guter Ko¬

mödiant , aber mich kannst du nicht betrügen . Ich begleite dich,
habe ich gesagt, und so wahr ich lebe . . ."

„Bedenke, was du sagst" , unterbrach ihn Alcosta streng^
der die Hand in die Brusttasche gesteckt hatte.

„Ich hab's satt , mein Leben für dich zu riskieren ", cnt-
tzegnete der Lancier mürrisch . „Jetzt verlange ich den Lohn für
meine Mühe und Ruhe , vor allem Ruhe —" Er zog seinen Re¬
volver hervor und spannte den Hahn. „Reize mich nicht, Juan , ich
stehe nicht Kr die Folgen ein. Der Boden brenllt mir unter den
Füßen , und es stehen mir nur zwei Wege offen, entweder dir zu
folgen, oder dich wie einen Hund niedcrzuschießcn. Der alte
Moran und Quiroga werden schon ungerade gerade sein lassen
und mir nach diesem Schuß bicleä . vergeben. Wer ich ziehe das
erstere vor ."

„Verräter !" Mit einer blitzschnellen Bewegung riß Alcosta
einen kleinen Revolver aus der Tasche, und noch ehe Joss blinken
konnte, waren zwei Schüsse abgefeuert . Der Lancier wackelte,
tzriff mit beiden L>üiiden nach der Brust und fiel dumpf zu Boden.
„Narr !" murmelte Alcosta mit einenr verächtlichen Blick auf sein
Opfer , „du wußtest zu viel . . . ilssir zu drohen !" fügte er mit
geringschätzigem Achselzucken hinzu.

Draußen ließen sich nahende Schritte hören , und eilist griff
er nach dem Revolver , der Jose entfallen war . In der nächsten
Sekunde hatte Alcosta dessen Mündung gegen sein linkes Hand¬
gelenk gerichtet und eine Kugel durch den Aermel seines Fracks
geschossen. Kaum hatte er die Waffe fortgeworfen , als sich die
Tür öffnete und mehrere Offiziere und einige Minister herein¬
stürzten . „Ein Attentat . . . ein Attentat !" rief ihnen Alcosta zu
indem er den linken Arm erhob. „Der Hund hat sich von meinen
Gegnern kaufen lassen, aber ich kam ihm zuvor ! Welch gemeiner
Verrat ! Aber ich werde die Elenden strafen , sie vernichten . .
Meine Freunde , haben Sie Dank für Ihre Teilnahme ! Sie können
ruhig sein, Alcostas Kugel ist noch nicht gegossen. Sehen Sie
nur mein Rockärmel ist durchschossen, mir selbst ist nicht die Haut
geritzt. Es gibt doch eine Vorsehung ! Herr Kriegsminister " , wandte
er sich einem kleinen Herrn zu, der erbleichend sich vorgedrängt
hatte , „geben Sie sofort Befehl , daß die Verschworenen um elf
Uhr heute abend erschossen werden ! Hören Sie , um elf Uhr>
Herr Kultusminister , wollen Sie augenblicklich dafür sorgen, daß
in allen Kirchen der Stadt geläutet werde . Lassen Sie ebenfalls
einige Freudenfeuer anzünden ! 'Kriegsminister , doppelt Salut von
der Zitadelle ! Diese wunderbare Rettung soll auf würdige Weise
gefeiert werden . Schaffen Sie die Leiche des Undankbaren fort
und lassen Sie mich allein ! Ich muß erst zur Ruhe kommen, ec
war doch ein alter Freund , . „ Danke, danke, meine Herren,

Ihre Deilnahine tut mir wohl . Natürlich wird die Galacour
fortgesetzt und dann die Deputation empfaugeu . Ja , ja , es ist
noch eine halbe Stunde bis dahin . Niemand soll mich stören.
Schicken Sie mir nur meinen Kammerdiener !"

Unter tiefen Verbeugungen und mit aufrichtigem Bedauern
entfernten sich die Herren , die Minister , um Befehle zu erteilen,
die anderen , um die Neuigkeit vom Attentat zu verbreiten.

Allein gelassen, blieb Mcosta einige Sekunden unbeweglich
stehen, während ein vielsagendes Lächeln um seine Lippen spielte.
Umsichtig, tote er stets war , hatte er sich ans diese Stunde vorbe¬
reitet . Ta alle Mittel versucht waren und das Unumgänglichs
dennoch bevorstand , machte er sich geschmeidig aus dem Staube,
aber mit scineni ausgeprägten Sinn für das Theatralische mußte
die Flucht so effektvoll wie nur möglich vor sich gehen. Unter
Glockengeläut und Salutschiffen wollte er von dannen ziehen.

Sobald er mit gewohnter Schnelligkeit seinen Entschluß ge¬
faßt , ging er zu einem Schrank und langte eine Kognakflasche
heraus . Nachdem er von dem Inhalt ein halbes Wasserglas voll
hinuntergespült hatte , ballte er die Faust und streckte sie von
sich — sie zitterte nicht.

In demselben Augenblick ließ sich ein leises Pochen an
der Tür vernehmen , und auf seinen Ruf : „Herein !" trat wit
tiefer Verbeugung ein Kammerdiener über die Schwelle.

„So , du bist's , Pedro . Schließ die Tür und komm her'
Noch näher ! Hast bu  die Koffer gepackt?" flüsterte Alcosta, als
der Diener dicht vor ihm stand.

„Ja , Herr Präsident !" §
„Gut ! Bring sie her !"
Aus einem Schrank holte der Diener drei mittelgroße Koffer.
Alcosta hatte den kleinsten Koffer geöffnet . „Banknoten

und Depositenscheine. Ausgezeichnet ! den trage ich selbst. Den
mit der Wäsche und den Orden nimmst du. Aber paßt gut auf.
Orden sotten im Auslande sehr nützlich sein. Ter dritte enthält
Akten, der ist nicht io wichtig, aber wir nehmen ihn mit . Kann
sein, daß es mir Spasti macht, hier und da ein wenig Unruhe
anzustiften . Ter Dampfer liegt ja draußen auf der Reede, und die
Ruderer warten am Kai, nicht wahr ? Vortrefflich ! Gib mir
einen Rock und einen niedrigen Hut ! Draußen ans ven Straßen
ist's gewiß dunkel, aber . . . hm ! So , nun sind wir fertig!
Komm, mein guter Pedro . Die kleine Treppe und den Hiuterweg'
Ernst kamen wir durch das große Tor , aber . . ."

_ Sie schlichen aus dem Zimmer . Der Kammerdiener trieb
seine Vorsicht so weit , daß er die ganze Zeit auf den Zehen
ging, obgleich niemand auf die beiden Personen achtete, die den
nur von der Dienerschaft und ihren Bekannten gebrauchten Weg
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nach einem Raum der Festhalle bilden . Tiefe Veranstaltung wird
insofern ganz eigenartig sein, als die Zuhörer sich keines Fern¬
sprechers zu bedienen brauchen, um die Oper zu geniesten. Denn
die Töne kommen aus frei ander Wand angebrachten lautspreche u-
deu Telephonen .' Diese Einrichtung ist bisher nur einmal in
Berlin vorgeführt worden . Durch das Entgegenkommen der Kaiser¬
lichen OLcrpostdirektion, die eine größere Anzahl von unter¬
irdischen Fernsprechadern für die Uebertragung zur Verfügung
stellt und die Anschlüsse iin Opernhaus und auf dem Festhallen¬
gelände ausführt , und durch die Genehmigung der dienen Theater-
Aktiengesellschaft zur Anbringung der Apparate und Einrichtungen,
im Opernhalis ist es möglich geworden , den Besuchern auf der
Ausstellung den Genuß einer Opernaufführung zugänglich zu
machen. Die Arbeiten für diese Darbietung sind bereits im vollen
Gang . Auf technische Einzelheiten , welche durch jahrelange Ver¬
suche. ausgebildet werden mußten und die Ueberwindung großer
Schwierigkeiten nötig machten, werden wir in einem späteren
Artikel zurückkommen.

h. Ob erursel,  12 . Juli . Wie außerordentlich stark der
Automobilverkehr in unserer Stadt ist, erhellt aus einer Zählung,
die kürzlich in der Frankfurter Straße vorgenommen wurde . Diese
Straße passierten in der Zeit von früh 6 llhr bis abends 7 Uhr
nicht weniger als 448 Automobile . Das macht iu jeder zweiteil
Minute etwa ein Kraftwagen . Aehnlich wie hier , dürften die
Verhältnisse wohl auch in anderen Orten liegen.

al . 'Vom Taunus,  12 . Juli . Ein OOjähriger Wegewärter
aus Idstein wurde wegen schweren Sittlichkeitsvergehens in Haft
genommen . — Die Eheleute Gg. Zister in Usingell feierten bei
voller . Rüstigkeit am 10. d. Mts . ihre goldene Hochzeit. Dem
Jubrläumspaar wurde die Ehe-Jubiläumsmedaille verliehen . —
Sem 43jähriges Stiftungsfest wird der Kriegerverein zu Usingen
in Verbindung mit dem SedanStag durch ein Volksfest wtt Schloß¬
garten und einen Festball feiern . — Der Königs. Förster Kenn
in Konigstein wird in der Zeit vom 9. bis 14. Movember einen
Fischereikursus, leiten . Da der Oberpräsident unserer Provinz
eine Staatsbeihilfe von 150 Mark zur Verfügung gestellt hat,
haben zur Ausbildung dazu geeignete Personen iu der künstlichen
-Fischzucht Anträge auf Unterstützung behufs Teilnahme an dem
Kursus , spätestens bis zum 15. September d. IS ., beim Regie¬
rungspräsident in Wiesbaden einzuziehen. — Tie Rote Kreuz-
Sammlung im Untertaunuskreis ergab eiile Gesamtsilmme von
2267,61 Mark . — Aus dem Westfonds für das Jahr 1914 wurden
2->-Gemeinden des Regierungsbezirks Wiesbaden , die iu der Konso-
ndatrou begriffen find, zusammen 50 000 Mark überwiesen . Tie
Beträge bewegen sich zwischen 350 bis 4500 Mark . Da die ge-
wahrten Zuschüsse, die aus den Orten herausgehenden Ausgaben
übersteigen, , und das meiste Geld iu der Gemeinde selbst zurück-
verdient lvird, so ist die Konsolidation besonders bedürftigen
Gcmelndcn zu empfehlen, die hierdurch ihre Einnahmen ver¬
größern und den Wert und Ertrag ihrer Felder steigern. —
Die Gesamt-Frequenz der letzten Kur- und Fremdenliste für
Konigstein verzeichnet 4650 Personen . — Lehrer Diel ' in Köuig-
stern wurde von König!. Regierung zum Hauptlehrer dortselbst
ernannt . — Frau Louise Gcinmer -Heuleiu iu Königsteiu vermittelte
-den Verkauf von zirka 10 Moraen Grundstiicke, am Geisberg ge¬
legen, für die Summe von 100 000 Mark Käufer sind Herr
Albert Andreae , sowie dessen Schwiegersohn, Herr Dr . Georg
du Bois . — Der Schafzuchtoerein in  Königsteiu , der bereits
feine Eintragung in das Vereinsregister beantragt hat , ist bereits
im Besitze von einer 104 Stück großen Herde. Tie Schafe wurden
aus Württemberg bezogen. Hoffentlich folgen auch andere Tauuus-
orte dem Vorgehen Konigsteins, damit die lohnende Schafhaltung
sich wieder wie ehedem, einbürgert . — Die Crouberger Freiwillige
Feuerwehr , die ani 27. d. Mts . ihren 40jährigen Gründuugs-
tag begehen kann , wird wegen der Ernte und den großen Manövern
erst am 26. September eine entsprechende lokale Feier veranstalten.

Dom Rhein
Gesangwettstreit

t. Erbach, 12. Juli . Ter große nationale Gesangwettstreit,
au welchem 40 auswärtige Vereine teilnahmen , verlief in wür¬
digster Weise. Ter Ort trug reichen Festschmuck. Eingeleitct würde
die Feierlichkeit mit einem Fackelzug und Kommers am Samstag
abend. Das Wettsingen -aiu heutigen Tage währte von 9 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags . Das Resultat ist wie folgt:

K l a s se n s i n g e n:
1. Stadtklasse : (5 Vereine) 1'. Preis Coucordia -Eltville 229

P -: 2. Edeliveißj-HiUscheid 219 P . ; 3. Liederkranz-Geiscnheim 214
— Ehrenpreis : Concordia -Eltville 110 P . — 2. Stadtklasse:

(6  Vereine ) 1. Preis Grast 'sches Männerquartett -Frankfurt 236 P . ;
2. Mäuuerquartett Oberrad 229 P . : 3. Eintracht -Wiebelskirchen
223 P. ; 4. Gntenberg -Limburg 222 P . : 5. Harmonie -Rüdesheim
220 P . Ehrenpreise : Grast 'sches Männerquartett 105 P . und
Männerquartett Oberrad 104 P . — 1. Landklasse : (4 Vereine)
1. Preis Einigkeit -Gonsenheim 258 P . ; 2. S -ängerlust -Okriftel 228
P . : 3. Harmonie Lindenholzhausen 219 P . Ehrenpreis : Einigkeit-
Gonsenheim . 2. Landklasse: (5 Vereine ) 1. Preis M.-G.-B. 'Hall¬
garten 226-/- P . : 2. M.-G.-B . Nahbollenbach- 226 P . ; 3. Preis
Turnverein Seckbach 225V- P -t 4. Eintracht -Johannisberg 225 P.
Ehrenpreis : Gesangsriege des Turnvereins Seckbach- 114 P . ;
,M>G.B. Hallgarten 113 P . ; Eintracht -Johannisberg 112 P.
3. Laudklasse : (14 Vereine) 1. Preis Einigkeit -Budenheim 231 P . ;
2. Frohsinn -Jügesheim 227 P . : 3. Eintracht -Camp 220 P . ;
4. Pt .-G.-V. Hattenheim 219 P . ; 5. Rheingold -Johannisbcrg 219 P . ;
6. Sängerlust -Neudorf 210 P . ; 7. M.-G.-V. Freiweinheim 209 P . ;
8. Frohsinn -Rauenthal 208 P . ; 9. Mannerchor Hochstetten 206 P . ;
Ehrenpreise : Einigkeit -Budenheim 113 P . : Frohsinn -Jügesheim
112  P . Quartettklasse : (4 Vereine 1. Preis Schubert -Quartett
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benutzten. Sich im Schatten der Mauern haltend , umschritttzn
die Flüchtlinge den erleuchteten Palast , um auf dem lürzesteu
Weg den Hafen zu erreichen. Sie machten einen Bogen um den
Lichtkreis der Kandelaber und verfolgten die kleine Gasse, iu der
Harrison vor nicht laiiger Zeit sein Leben verteidigte . Als sie in
die Calle del Gobierno hinaustraten , liest sich der erste zitternde
Ton einer Kirchenglocke vernehmen . Bald stimmten mehrere ein,
und die Luft erbebte unter den mächtigen Schallwogen . Aber
plötzlich krachte durch den tiefen Klockenklang ein Kanonenschuß-
dem mehrere folgten.

In sich hineinlachend murmelte Alcosta : „Jetzt 'fehlt nur
noch die Gewehrsalve ! Niemand soll behaupten , daß Juan Alcostas
Regierung ein schimpfliches Ende genommen habe."

Weiterhin mußten sich die Flüchtlinge dicht an eine Wand
drücken, da eine Reiterschar iu voller Karriere vorübersprengte
und schattenhaft im Dunkel unteriauchte . Alcosta vermochte un¬
deutlich Männer mit langen Lanzen und großen , breitkrempigen
Hüten zu unterscheiden . Voran ritt eine Patrouille , der eine lange,
hagere Gestalt zu Pferde folgte und gerade vor Alcosta mit aus¬
geprägtem Dialekt rief : „Drauf los , Kinder, so fangen wir den
Fuchs in seiner eigenen Höhle."

„Viel Glück!" murmelte Alcosta höhnisch. „Wir sind nicht
eine Minute zu früh aufgebroch-en", wandte er sich, an seinen
Begleiter.

-Die Flüchtlinge schritten rasch weiter . Aus anderen Straßen
ließen sich klappernde Pferdehufe und Waffengekllrr vernehmen.
Die Kanonen schwiegen jetzt, aber die Kirchenglockenfuhren fort
zu läuten . Dazwischen hörte man den Tritt marschierender
Truppen , gedämpfte Kommandorufe und das Summen einer
Volksmasse.

Am Hafen Wurde er gezwungen , einen Umlveg um ein Feuer
zu machen, das seinen Schein weithin -warf . Er zog den Hut
tiefer in die Stirn und lächelte vielsagend , als er sich einen
-Weg durch die Menge bahnen mußte , die schwatzend und lebhaft
gestikulierend in die Stadt strömte.

„Boot ohoj !" rief der Kammerdiener sachte.
„Hier , Herr !" antwortete leine Stimme aus dem Dunkel.

„Jst 's der Kurier ?"
„Ja , rudere näher !"
„Unmöglich, der Strand -ist -zu seicht."

' „Daß man keinen Kai gebaut hat " , brummte der Kammer-
Diener ärgerlich bei der Aussicht, sich nasse Füße zu holen.

y „Eine gute Summe war dazu veranschlagt " , sagte einer der
Kootsknochtc, „aber der Präsident legte Beschlag auf das Geld/
Me auf alles andere, " '

Mainz 253V- P . ; 2. Sängerlnst Wiesbaden 2521/2P . ; 3. Dvppel-
quartett Weilburg 251 P . Ehrenpreis : Schnbertquartett Mainz
119 P . V-Klasse, noch nicht preisgekrönte Vereine : 1. Preis Fener-
wehrquartett Mainz 234V- Pu 2. Cäcilia -Sauerthal 180 P . Ehren¬
preis : Feuerwehrquartett Mainz.

Höchstes E h r e n s i n g e n.
1. Ehrenpreis : Einigkeit -Gonsenheim 240 P .; 2. Ehrenpreis:

Graß 'sches Quartett Frankfurt 236 P . ; 3. Ehrenpreis : Concordia-
EltviUe 234 P . ; 4. Ehrenpreis : M .-G.-V. Hallgarten 229 P . ;
5. Ehrenpreis : Einigkeit -Budenheim 221 P . ; 6. Ehrenpreis:
Sängerlust -Wiesbaden 214 P .; 7. Ehrenpreis : Feuerwchrquartett
Mainz 199V- P.

*
0. Schierster  n, 11 . Juli . In her letzten Gemeindeper¬

tretersitzung wurden die Arbeiten und Lieferungen zum Einbau
der "Zentralheizung in das Schulgebäude -an der Wiesbadener
Straße der Maschinenfabrik Wiesbaden zum Preise von 2345 Mark
übertragen . — Das Gesuch des Restaurateurs Faber , ihm die
Wirtschaft des Strandbades bis einschließlich 1916 zu verpachten,
ivurde abgetehnt , ebenso der Antrag der Stadt Wiesbaden auf
Verlängerung der Genehinignng zur Benutzung der Straßen zum
Einbau der projektierten Kleinbahn . — Die Glaserarbeiten zum
Strandbadgebäude wurden E. Krumschmidt für 649 und die
Zimmerarbeiten Ehr . Thiele , Karl und Hrch, Danster für 1507 Mk.
übertragen . — Um für evtl . Unfälle aus dem Strandbad gesichert
zu sein, hat der Gemeindevorstand mit der Frankfurter Allg.
Versicherungsgesellschaft eine Haftpslichtversichcrung abgeschlossen.
— Das Gesuch der Fischer Schröder und Link um Genehmigung
zur Einrichtung eines weiteren Fährbetriebes zum Strandbad
wurde abschlägig beschieden. — Tie Versteigerung dcr Gemeinde-
kirschen brachte einen Erlös von 2190 Mark und wurde genehmigt.
— Herr Kommerzienrat Söhnlein stellte Herrn Pfarrer de Lashee
einen hinter dem kathpl. Pfarrhaus gelegenen Acker als Spiel¬
platz für den kathol. Jünglingsverein tznr Verfügung.

ko. Aus dem Rheingau,  12 . Juli . Wie wir hören , hat
die vor kurzem im Rheingaukreise stattgefundene Revision der
landwirtschaftlichen Betriebe und Nebenbetriebe wegen Beachtung
der Unsallvcrhütungsvorschrtften ein durchaus unbefriedigendes
Ergebnis gezeitigt . Hierbei ist auffallender Weise festgestellt wor¬
den, daß in einigen Gemeinden die Verhütungsvorschriften in
jeder Weise beachtet worden waren , während in andern Gemeinden,
trotz des wiederholten öffentlichen Hinweises aus die Vorschriften,
dies in nur wenigen Fällen geschehen war , sodag jetzt eine außer¬
ordentlich große Zahl von Bestrafungen erfolgen mußte . Die Vor¬
schriften können von Jedermann während den Dienststunden auf
dem Bürgermeisteramt eingesehen werden . Wir können den Land¬
wirten zur Vermeidung von Bestrafungen nur empfehlen, die
sUnfallverhütungsvorschristen genau zu beachten und dement¬
sprechend Vorkehrungen in ihren Betrieben zu treffen . Gerade
jetzt, zur Zeit dcr Ernte , weisen wir besonders auf die Bestimmun¬
gen wegen des Tragens -von Sensen hin . Sensen dürfen auf bcm
Wege von und zur Arbeit nur mit einem Sensenschnh versehen
oder umwickelt getragen werden . Ebenso ist jetzt darauf zu achten,
daß über den Balkenlagen über Scheunentcnnen usw. der ,Boden¬
belag so hergerichtet ist, daß man nicht durchbrechen und hrndurch-
fallen kann. Wird er von Brettern , Latten , Rund - oder Kant¬
hölzern hcrgestellt , so müssen diese höchstens fünf Zentimeter
von einander entfernt und aufgenagelt oder anderweck unver >chreb-
lich festgelegt sein.

Weinbau und Weinhandei
Innsbruck,  10 . Juli . Zu den Hagelschäden in Süd-

tirol melden die Innsbrucker Nachrichten, daß der in den Wein¬
bergen angerichtete Schaden in Girl,an allein 250 000 bis 300000
Kronen beträgt . Außer den Reben sind auch das Getreide und
das Obst furchtbar mitgenommen worden . Schlimm sieht es anch-
tm Bozener Boden und in Gries aus , wo etwa 50 Prozent
des heurigen Weinertrages vernichtet würden.

Aus Wiesbaden
Wiesbadener Sommer-Rennen

Erster Tag.
-Da die Wiesbadener FrühjahrSrennen verregnet, hatte man große

Hoffnungen auf das Sommcrmecting gesetzt. Dcr gcsirige erste Tag, ein
heißer, schwüler Sonntag, brachte zwar einen guten Besuch, doch hat die
Rennbahn schon bessere Tage gesehen. M!an kann es schließlich auch
niemand verdenken, wenn er, anstatt in der Sonnenglnt nach Erbcnheiw
zu pilgern, den kühlen Wald aussucht und sein Geld in der Tasche behält.
Der Umsatz am Toto belief sich auf 245 565 M ., eine Summe, die er¬
freulicherweise an die früheren Renntage nicht heranreicht und einenr-
intercssierten Mitgliede des Rennklubs, allerdings früher nicht in Wies¬
baden ansässig, die vielbesagenden Worte entlockte: „In dem! Nest ist
einmal nichts los !" '

Auch von Unfällen war der Tag nicht frei. Auf dem Wege zur
Rennbahn geriet ein Automobil, in dem 4 Vereins- und Totalisatorbeamte
saßen, infolge Festfahrens in einem Schienengelcise ins Schleudern und
schlug um; hierbei brach ein Hinterrad des Wagens. Das Auto,
das sich im Straßengraben überschlagen, stand auf dem Kopfe, sodaß sich
die Herren durch Klettern über die Fensteröffnung aus ihr"er Gefangen¬
schaft befreien mußten. Einer der Beamten trug eine Armverletzung davon.
Ein eigenartiges Mißgeschick hatten die Telephonleitungcn der Rennbahn.
Libel, der im Preis dcr Stadt Wiesbaden seinen Reiter auf den Rasen
gesetzt, rannte eine Tclephonstange um, sodaß die telephonische Verbindung
mit der Rennbahn längere Zeit unterbrochen war. Ein von dein Trainer
Eg er gearbeitetes Pferd, Räuber I, daS sich infolge Sturzes die Fessel
gebrochen, mußte erschossen werden. Im Preis der Stadt Wiesbaden

stürmen Li. Frhr . v. Berchem aus Lipel und Herrenreiterv. Schmidt-Re.ßiz
auf Ether, der Reiter flog im Boden auf den harten Boden.

„Ein vorsorglicher Mann ", bemerkte Alcosta freundlich-- indem
er hinaus ins Wasser watete.

Tie Ruderknechte fckeßen vom Land . Das Boot -glitt durch
den Hafen und schabte bald gegen die Fallrcepstreppe eines großen
Dampfers.

„Der Kurier !" rief der Kammerdiener hinauf.
„Schon ?" entgeguete eine Stimme , „'s hatte keine Eile,

wir segeln erst übermorgen ."
„Caramba !" Alcosta zauderte , aber nicht länger als ein

paar Sekunden . Tann reichte er den Koffer mit den Wertpapieren
hinauf und sagte : „Nimm den, aber halte ihn so, daß ich ihn
sehe." Er stieg hurtig die Treppe hinan . „Führ ' mich zum
Kapitän !"

Dcr Befehlshaber des Schiffes hatte soeben seine Abend¬
mahlzeit beendigt , als Alcosta zu ihm eintrat.

„Was soll das bedeuten , daß Sie nicht heute nacht fahren/
wie . .. ."

„Konterorder 'von der Reederei . Einige tausend Ballen Tabak
und eine Ladung Baumwolle sollen morgen eingenommen werden ."

„Was verlangen Sie , um . . . ja , um in einer Stunde zu
segeln?"

„Unmöglich. Nicht einmal Ihr Präsident , dcr doch ein rich¬
tiger Bandit sein soll, könnte mich dazu bewegen."

Alcosta knöpfte gelassen den Ueberrock auf und -zeigte seinen
mit Orden geschmückten'Frack.

„Ich bin der Präsident Ton Juan Alcosta", sagte er.
Der Kapitän trat einen Schritt zurück.
„Donnerwetter ! — Ja , aber es hilft trotzdem nichts", lautete

die Antwort , nachdem sich der Kapitän von seinem Erstaunen
erholt hatte.

Alcosta mM sthn mit einem langen , durchdringenden Blick.
Er sah in ein breites , bartloses Gesicht mit einem Paar kalten
Augen. -Es war ihm klar, daß der Mann vor ihm unerschütterlich!
in seinem Vorsatz war , weshalb er mit kurzem Kopfnicken sich fügte.

„Obwohl Sie mir fremd find , Kapitän , Nehme ich an, daß
Sie Ihre Pflicht kennen und nicht meinen Gegnern aus¬
liefern werden ?"

„Niemals ! Dke vefinven sich auf dem Boden meines Landes
und stehen unter dessen Schütz. Sie haben nur den verabredeten
Preis für die Reise zu bezahlen und sich! ruhig zu verhalten)
ich stehe für alles ein !"

„Tanke , Kapitän !" Mit gewinnendem Lächeln reichte ihm
Alcosta seine Hand.

„Revolution ?" fragte dcr Kapitän prüfend , ind-m er die
dargereichte Hand drückte.

_Montag , 1». Juli 1VL4
Das Sonntagsrennen wies ziemlich starke Felder auf und erregte

manche Ueberraschungen. Im Preise der Stadt Wiesbaden brachte dcr alte
Bauernfänger  seinen Freunden 220 M., eine Quote, die in Wies¬
baden noch wenig gezahlt worden. Sein Reiter, Lt. Frhr . v. Bonnet,
trug als Ehrenpreis ein silbernes Armleuchterpaarund 7500 M. heim.
Im Saalburg-Preis brachte Traum,  von Lt. Weinschenk geritten, 195
Mark. Lt. Weinschenk war überhaupt der Held des Tages, da er auch aus dem
Hessischen Jagdrennen auf Cherry Boy als Sieger hervorging.

Dem Besuche der Rennbahn merkte man die Jahreszeit an ; man sah
wieder sehr viele auffallende Damentoiletten, die ihren Trägerinnen
doppelt teuer zu stehen kamen, einmal infolge des hohen Erstehungs¬
preises, dann auch infolge der Sonnenglut, da man, um sich zu zeigen
und den Neid der Mitschwestern zu erregen, kein schattiges Plätzchen anf-
suchen konnte und somit viel Schweiß vergießen mußte. Die türkischen
Prinzen, die man auch als Zugstück für die Rennbahn hatte ausfahrew
lassen, waren nicht erschienen. Die Nennresultate sind folgende:

I . Preis von Hohenstein.  3500 M. Distanz 1000 Meter.
1. K. Württ. Prkb.-Gest. Weils Blue Darling (Schläfke ), 2. M. v.
Schalscha-Ehrcnfclds Mataafa (Blades), 3. M. Schmidt-Schröders Flocke
(Warne).

Ferner liefen: Well managed, Lockspeise, Mon Cousin, Norton,
Maatiacum, Fabel, Helms. - Tot. 26: 10, Pl . 16, 41, 21 : 10. — Leicht
1 L. - 1/2 L.

Umsatz am Toto : auf Sieg 16 610, auf Platz 11320 , zusammen
27 930 Mark.

II . Hessisches Jagd - Rennen.  Ehrenpreis und garant.
2500 M. Distanz 3000 Meter. 1. Lt. Struves (21. Drag.) Cherry
Boy (Lt . Wcinschcnk), 2. I . Oldes Strohblume (Lt. Frhr . v. Berchem),
3. Lt. B. Hutschcnreuthers(3. Chev.) Calopsitte(Lt. Graf Holck).

Ferner liefen: Anhee, Betane, Uncea, Rosales. — Tot. 81: 10, Pl.
Y18, 22, 16: 10. - Sicher IV- L. — IV- L.

Umsatz am Toto : auf Sieg 16 175, auf Platz 14 030, zusammen
30 205 Mark.

III . E r be n h ei me r H a n d i ca p. 4000 M. Distanz 1400 Mir.
1. M . v. Schalscha-Ehrenfelds Achmed (Ludwig), 2.  v . Brezas Kompaß
(Kasper), 3. Graf A. Henckels Twigget it (Blades).

Ferner liefen: Consequenz, Little John , Achilles, Corinth, Pernsia.
- Tot . 57 : 10, Pl . 17, 15, 28: 10. — Hals — 3 L.

Umsatz am Toto : auf Sieg 23 470, auf Platz 17 530, zusammen
41 000 M.

IV. Preis der Stadt Wiesbaden. 'Ehrenpreis und 7500
Mark. Distanz 3600 Meter. 1. M. Rannertshausers Bauernfänger
(Lt. Frhr . v. Bonnet), 2. Beyer u. Schmeißers Coup d'Oeil (Lt. Graf
Holck), 3. A. Hülsenbuschs Lady Collie (Lt . v. Herder).

Ferner liefen: Early Closing, Brodekin, Libel (gef.), I hop« so,
Ether (gef.), Sunbath . - 'Tot . 2 2 0 : 10, Pl . 36, 18, 17: 10. — Kopf
- 2 L.

Umsatz am Toto : auf Sieg 25 920, auf Platz 19 820, zusammen
'45 750 Mark.

V. Preis vom Nervberg.  3000 M'. Distanz 1600 Meter.
1. H. Zimmermanns Anverg na  t (Kasper), 2. Beyer und Schmeißers
Hclmarich (Barlebcn), 3. Rittmeister Posers Antimone (Bürghart).

Ferner liefen: Vera, Räuber I (Fessel gebrochen), Filmzauber,
Salto mortale. — Tot. 43 : 10, Pl . 14, 12, 16: 10. — Nach Kampf
Hals - 5 L- . . . . ^

Umsatz am Toto : auf Sieg 18895, auf Platz 14 020, zusammen
32915 Mark.

VI. Saalburg - Preis.  Ehrenpreis und garant. 8500 Mark.
Distanz 3000 Meter. 1. Rittmeister v. Kummers (24. Drag.) Traum
(Lt. Wcinschcnk). 2. M . Goeschens Renaissance(Lt. Graf Holck), 3. P.
Meckl-nburgs Dichtung (Lt. v. Herder).

Ferner liefen: Salamis , Casscrolle, Maaslieb. — Tot. 19 5 : 10,
Pl . 96, 46 : 10. - Sicher 2V- L. — 2V-.

Umsatz am Toto : auf Sieg 22 750, auf Platz 10 650, zusammen
33 400 Mark.

VII . Mainzer Rennen.  Ehrenpreis und garant. 2600 M..
Distanz 2500 Meter. 1. A. v. Schilgens Argile (Bes .) 2. Graf E.
Bylandt's Paten (Jonkheer van Repelaer), 3. E. Fahr und W. .Weiß'
Lovely Grace (Lt. Frhr . v. Berchem).

Ferner liefen: La Sagesse, Duzzilo, Prosperv, Guatemala, Brinon.
Tot . 37 : 10, Pl . 19, 20: 10. — 2 L. — V- L.

Umsatz am Toto : auf Sieg 20 835, auf Platz 13 540, zusammen
34 375 Mark. ' ' '

Zweiter Tag.
Dohheimer Hürden - Rennen^

4500 Mark. Für Dreijährige. 2700 Meter.
Preis von Klarenthal.

Ehrenpreis und 2300 M . Jagdrennen. Herrenreiten. Handicap,
4000 Meter. <-

Rheingau - Jagd - Rennen
3500 Mark. Handicap. 4000 Meter. *

Preis von Sonnenberg.
Ehrenpreis und 4000 M. Jagdrennen. Herrenreiten. 3600 Meter,

Rabengrund - Jagd - Rennen.
8000 Mark. 3600 Meter.

Schloß - Preis,
3500 Mark. Hürdenrennen. Handicap. 3200 Meter,

Preis der Platte.
Ehrenpreis und '2500 M. Herrcnreiten. Handicap. 1600 .Meter,

*
Leseverern , Kalh . Kasino <E. D.

Dcr am gestrigen Sonntag unternommene Ausflug nach Kiedrich
verlief nach jeder Richtung hin in schönster Weise. Die Teilnehmerzahh
betrug über 60. Von Eltville ans erreichte man den alten Wallfahrtsort
nach einem schönen Spaziergang durch den Wiesengrund. Im Garten
des Hotels „Burg Scharfenstcin" nahin man den Kaffee ein. Gegen

„Nein ", versicherte Alcosta treuherzig . „Freilich war es et¬
was unruhig im Tabaksdistrikt , aber das ist längst vorbei . Meine
plötzliche Abreise gilt einem Leberleiden , das mick> mehrere Jahre
geplagt hat . Eine Operation ist notwendig , und ich wage nicht,
mich hier derselben zu unterziehen . Nur europäische Aerzte . , „
Sie verstehen . .

„Ich verstehe", enkgegnete der Kapitän , „ offi-ziell heißt eS so."
Alcosta zuckte tzutmüttg die Achseln. Zwar sagte ihm die

Geradheit des Mannes nicht zu, aber er wagte ihn nicht Mvück-
zustoßen, sondern zeigte ihm lachend alle seine gelben Zähne.

„Erlauben Sie , daß ich einige Stunden hier auf dem Deck
znbringe ?"

„Selbstverständlich !, wo es Ihnen gefällt , Herr . . * Herr
Präsident ." -

Alcosta verbeugte sich leicht vor dem Mann , der im Augen¬
blick sein Schicksal in der Hand hielt.

„Pedro ", rief er über die Reeling, „bezahle die Ruderer
und mache dann meine Kajüte zurecht !"

Er suchte sich einen geschützten Platz hinter dem Maschinen¬
haus , wickelte sich in seinen Rock, machte es sich bequem und
blieb die halbe Nacht dort sitzen, indem er nach- der Stadt starrte,
die er sein genannt , aber vermutlich niemals Wiedersehen würbe.
Als das Glockengeläute, das die ganze Zeit melodisch hinüber-
geklnngen, verstummte , fuhr er zusammen und lachte auf seine
gedämpfte Weise. Er dachte gerade an die feierliche G-alacour
und die langen Gesichter der Gäste über sein Ausbleiben.

„Man kann über Inan Alcosta sagen, was man will , aber daß,
er arm an Ideen sei, kann n̂iemand behaupten ", murmelte er mit
spöttischem Selbstbewußtsein . Tann blieb- er unbeweglich sitzen
und öffnete ziicht den Mund , bis ihn sein Kammerdiener gegen
Morgen aufsuchte. ' : -

„Cs ist spät " , murmelte Pedro . , /
„Nein , es ist früh , Pedro , früh ." Alcosta erhob sich! und

folgte seinem treuen Diener , der für seinen Herrn alles geordnet
hatte . Dieser ließ den Revolver in seiner Tasche nicht los , lebendig!
solle niemand Juan Alcosta greifen.

(Fortsetzung folgt!

* K,ü n st l i che F r e q u e n -z. Handlverksbursche: „Savper-
lott , das is gut 'nans 'gangen . Ein klein bißl Hab' ich in den
Kurgarteu 'neing 'schaut, gleich kommt einer daher und fragt mich
nach meinem Namen . Ich Hab' schon gemeint , ich werd ' einge^
sperrt , derweil haben sie mich! auf die Knrliste gesetzt."
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V Uhr suchte man die Pfarrkirche samt Mchaelskapellc auf . Nach vorauf-
gegangener Andacht erläuterte hier Herr Dekan und StadtPfarrer
G r u b e r die Sehenswürdigkeiten der Kirche ttitb Kapelle, die bei alsl
Perlen der Baukunst geschäht werden. Nach einstundigem Rundgang er¬
folgte die Rückkehr in die gastlichen Räume ; Herr Besitzer Rehm hatte den
Saal reserviert für die Wiesbadener Ausflügler . begann der ge¬
sellig« Teil des Ausflugsprogramms . Herr Dekan Gr über  erinnerte
in seiner Festrede an die Bedeutung des ,,L e s e v e r e i n" als Sammel¬
punkt des katholischen Lebens in der Weltkurstadt von einst und jetzt. Er
fordert zur Unterstützung des Lesevereins auf und widmet sein „Hoch^
dem Weiterblühen des Lesevercins, den man wohl als älteste, aber auch
notwendigste Vereinigung der Katholiken Wiesbadens ansehen msüsse. Reicher!
Beifall lohnte di« Ausführungen deS Redners . Herr G r ü n t h a l e i
übermittelte dem Herrn Dekan den Dank der Ausflügler , nicht nur für
sein Erscheinen beim heutigen Familienfeste des Lesevcreins, sondern auch für
die lehrreiche und kundige Führung durch die beiden Kirchen. Jü der Folge
wechselten Gesangs - und Musikvorträge miteinander ab. Selbst ein
Tänzchen wurde arrangiert , trotz der drückenden Schwüle . Ein besonderes,
Lob verdient Herr Jhl für seine Solovorträge (am Klavier : Frl . Erbach)..
Nur ungern schied man aus dem traulichen Kiedrich. Nach Wiesbaden zu¬
rückgekehrt, gab es im Garten des Lesevereins noch eine kleine Nachsitzung.
Der Vergnügungsausschutz , der den Ausflug arrangiert und das Pro¬
gramm ausgestellt, darf heute einen vollen Erfolg für seine Arbeit kon¬
statieren.,

26. Iahressest des Westerwaldklubs
Im Kurhause zu Honnef  a . Rh . hielt der Westerwald-Klub sein

26. Jahres fest ab. Ein im Hotel „ Rüdesheim " am Samstag abgehaltener
Kommers leitete die Tagung ein. — Die Generalversammlung , die von
allen Ortsgruppen des Klubs besucht war , stand unter Leitung des Klub-
Vorsitzenden, Landrat und Landtagsabgeordneten Büchting - Limburg.
Mit einem Kaiserhoch eröffnet« der Vorsitzende die Tagung und bemerkte
im Anschluß daran , daß für dieses Jahr höchstwahrscheinlichder Wunsch
der WesterwAder, einmal den Kaiser  als Gast zu sehen, gelegentlich der
diesjährigen Manöverübungen in Erfüllung gehen werde. Nach dem vom
Versammlungsleiter gegebenen
/ Jahresbericht
hat sich der Klub in erfreulicher Weise fortentwickelt, so daß ihm jetzt 858
Einzelmitglieder , 24 Ortsgruppen mit 2600 Mitgliedern , 185 Landge¬
meinden, 17 rheinische Bürgermeistereien , 10 Kreise, 60 Unterverei.ua
und 25 Städte angehören . Dank der eifrigen Tätigkeit des Landrichters
Eichhoff in Neuwied »vird durch den demnächst erfolgenden Anschluß des
Unterwesterwald-Vereins an den Westerwald-Klub der Schlußstein be¬
züglich der Organisation gelegt, 'denn mit diesem Verein sind dann alle
den gleichen Zweck wie der Westerwald-Klub verfolgenden Vereine auf
dem Westerwald in dem Klub vereinigt . Zu den Unterausschüssen trat im
letzten Jahre ein neuer , „ das Nachrichteuamt" , das im letzten Jahre
bereits eifrig beschäftigt war , für den Westerwald Propaganda zu
machen, wie Koch-Godesberg berichten konnte. Der Verkehrsausschuß!
trat nach dem Bericht des Landrats Freiherr v. Marschall -Montabaur
in der Hauptsache für Eisenbahnwünsche ein und für weitere Auflegung
von Sonntagskarten , konnte jedoch seine Wünsche meist nicht verwirk¬
licht sehen. Eine Anregung erteilte jedoch der Referent den Ortsgruppen in
der Hinsicht, daß sie darauf hinwirken sollen, parallel zu den Chausseen
Fußgängerwege zu schaffen. — Der

Kassenstand,
den Hauptlehver Wirbeln  u er - Marienberg erläuterte , zeigt ein er¬
freuliches Bild ; standen doch an 11082 M . Einnahmen 7562 M . Aus!-
gabcn gegenüber, sodaß ein Bestand von 3520 M . sich ergibt . Der Turm¬
bau-Fonds wuchs von 6800 Mt auf 8220 M . an , der Kartenfonds von
1014 M . auf 1803 M ., der Museumsfonds ' zeigt 105 M . Dem Schatz¬
meister wurde Entlastung erteilt , der Voranschlag für 1915 genehmigt
7340 M ., worunter sich 400 M . Ausgaben für Propagandazwecke be¬
finden.

Ueber di« Schüler - und Stüdentenherbergen sowie die Lehrlings¬
herbergen wnßte der Berichterstatter Bürgermeister Wink-  Rengsdorf
nur gutes zu berichten. .Wenn auch der Besuch der elfteren gegen das
Vorjahr nachgelassen hat, so ist bezüglich der letzteren ein starker Auf¬
schwung zu verzeichnen. Zu den 9 Schülerherbergen des letzten Jahres
kamen zwei neue, in Wissen  an der Sieg und in Mengerskirchen.
Die von den zwei Kölner Vereinen und dem Westerwald-Klub ge¬
schaffenen 26 Herbergen für Lehrlinge in 15 Ortschaften zeigten im letzten
Jahre 142 Ucbeimachtungen, während vor zwei Jahren nur eine zu ver¬
zeichnen war . Ms zuw 1. Juli würden bereits wieder 98 Uebernachtungen
vorgcnommen . Wie das Lehrlingsherbergswesen von allen Seiten gefördert
werde, geht daraus hervor , daß nach Mitteilung des Stadtrats Meyer-
Köln ein Antrag an den Kölner Magistrat gelangt ist, 10000 M . für die
Errichtung von Lehrlingsherbergen auf der Eifel und dem Westerwald
bereitzustellen. — Die Bereinszeitschrist „Schauiusland " hat sich, wie Dekan
.Heyne- Marienberg ausführte , weiter gut entwickelt und erweist sich alsl
ein gutes Propagandamittel . — Die 2000 Kilometer lange Wegestreckc
wurde, wie Direktor Nimax -Engers berichtete, mehrfach begangen ; die
Hauptwanderungen wurden ausgezeichnet und nachgesehen. — Für den
verstorbenen Euskirchen-Unkel wurde das kooptierte Mitglied Koch-Unkel
endgiltig in den Ausschuß gewählt. Zum Deutschen Touristentag in Köln
wurden Landrichter Eichhoff-Neuwied und Direktor Nimax -Engers als
deren Stellvertreter Heppe-Köln und Meyer -Köln delegiert. - Heppe-
Köln und Freund -Essen traten dafür ein, daß die Tourenwege immer
wehr von den Landstraßen getrennt werden sollten . Noch zu große
Routen liefen auf dem Westerwald mit den Landstraßen . — Die Werk-
bund-AuSstellung in Köln sieht für den 30 . August einen Westerwäldcr Tag
vor auf dem auch Westerwälder Spezialausstellungen ins Auge gefaßt
Und. Es soll dafür eingetreten werden, daß für diese Voranstaltung der
40 September vorgesehen wird . Görtz - tzachenburg überbrachte sodann
woch erne Einladung zur 600 Jahrfeier der Stadt Hachenburg. Mit der
Wahl von Herbvrn als nächstjährigem Tagungsort fand die VersammlungSchluß.

Gestörte Hochzeit
dem hiesigen Standesamte , sollte am Samstag die

^ ..EUng einer hiesigen jungen  Dame mit einem Hamburger Groß-

i*'**•/ / vvv
urhause , abzusagcn.

Militärisches
v , Surrt Kaisermanöver wurden in diesen Tagen die Geftellunos -.

den einschlägigen Bezirkskommandosan lie S
Reservisten verausgabt . Etwa 900 Mann werden in

D« irk zu der 28tagtgen Manöverübung eingezogen — Das
Füsilier - Regiment v . Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 verließ am Sams-
gMormrttag den Truppenübungsplatz O r b und marschierte 2
Ge nhausen , wo die Mannschaften verköstigt wurden Am Nach?

Abfahrt mittels Extrazügen rrach Wiesbaden
^d Bad Lomburg , wo die Bataillone am abend anlangten
9 itE a§ - ^^^ ^E " ^ rie -Regtment wird am 14. Juli , vormittags

öwer starken Sonderzugen von Frankfurt in Gelnbanleu
intreffen und nach dem Truppenübungsplatz Orb marschieren!

Wiesbadener Fechter.
b,_ ^ » nationalen Fechtturmer für Herrenfechter in Zürich hat
v , ^ ^ übraet gelter 51 uI [ er  vom hiesigen Fechtsportverein sich
l f” 1. Preis tn der Säbelkonkurrenz für Junioren erfochten und errang

dann l3m 5. Platz unter den Senioren . Beim Schulfechteu in der
«urrcher Tonhalle wurden einige elegante Säbelgünge des jungen Fechters
Mit dem Offenbacher Meisterfcchtcr Lichtenfels bewundert.

Wagsnausflug durch den Taunus
Mm Donnerstag dieser Woche veranstaltet die Kurverwaltung

»nen Wagenausflug durch den Taunus.  Allen denjenigen Ver¬
ehrern unserer schönen Tannuswaldungen , welche auf bequeme
und billige Art diese kennen lernen wollen , kann die Teilnahme
un diesem Ausflüge empfohlen werden . Die Fahrt nimmt um

Uhr vormittags am Kurhause ihren Anfang , geht durch das
Nerotal "nach dem 'Forsthaus Platte , Hierselbst Frühstücksrast , als¬
dann weiter über Neuhof , Engenhahn , Nieder -Seelbach , Königs¬
hofen , nach Niedernhausen , woselbst die Teilnehmer um 2.30 Uhr
Eintreffen und im Restairrant Pulvermühle das Mittagsmahl
Unnehmen . Gegen 6.30 Uhr erfolgt die Rückfahrt über Naurod,
Rambach , Sonnenberg nach Wiesbaden . Die Tour geht durch
h.errliche Waldungen , .Wiesen und Täler und bietet schöne Aus-
Ucht auch auf entfernt liegende Landschaften und Dörfer . Der
Meis , einschl . Wagenfahrt , Frühstück , Mittagsmahl ohne Wein,
betragt für Mail -coachs 10 Mark , für Landauer 12 Mark . Es
Mnpfiehlt sich die Karten baldigst , spätestens jedoch bis morgen,
«nachmittags 5 tUhr , zu lösen , da die Fahrt nur bei genügender
Veteiliaung stattfinden kann.

Handelsregister
In das Genossenschaftsregister Nr . 11 ist bei der Genossen¬

schaft Vorschußverein zu Wiesbaden E . G . m . b. H. in Wiesbaden
eingetragen , daß der Kaufmann Philipp Saueressig  aus dem
Vorstand ausgeschieden ist.

In das Handelsregister A. Nr . 1326 wurde unter der Firma:
Kühn u . Lehmann eine offene Handelsgesellschaft , welche am!
1 . Mai .1914 begonnen hat , in Wiesbaden eingetragen . Persönlich
haftende Gesellschafter sind Juwelier Johann Kühn  und Ju¬
welier Fritz Lehmann,  beide zu Wiesbaden . — Ferner wurde
unter B . Nr . 228 bei der Firma : „ Chemische Fabrik Erbenheim,
G . m . b. H. zu Erbenheim"  eingetragen : Daniel König  zu
Wiesbaden ist als Geschäftsführer ausgeschieden . An seine Stelle
als Geschäftsführer ist der Kaustnann Viktor Stallforth  zu
Wiesbaden getreten . — Unter B . Nr . 204 ist bei der Firma:
De u t sch e P o lyzo l - Ge s ells ,ch af  t mit beschränkter Haftung!
zu Wiesbaden eingetrogen worden , daß die Firma erloschen ist.

Güterrechtsregtster
Die Eheleute Installateur Paul Förster  und Johannette , geb.

Gprtz in Wiesbaden  haben Gütertrennung vereinbart.
Eine köstliche Augenweide

Auf einem Balkon im ersten Stockwerk des Hauses Dotzhcimer
Straße  9 4 bietet zurzeit ein prächtiger Kaktus  mit über 300
Blüten einen erhebenden Anblick für alle Blumenfreunde . Der glück¬
lichen Besitzerin des Kaktus, die sich große Mühe zur Instandhaltung
eines gefälligen blumengeschmücktcn Balkons gibt, wurden schon viele
Anerkennungen wegen ihres Eigentums gezollt.

Vermischte städtische Nachrichten
iDie Volks lese Halle  Hellmnndstraße 45, bleibt an den Sonn¬

tagen vom 19. Juli bis 16 . August geschlossen.
Nach der letzten Fremdenliste betrug die Zahl der Knrfrcmden

99 035 Personen , 62 964 Passanten und 36 071 Kurgäste.
Der Expedient Sator  war bei dem Konditor Lehmann beschäftigt.

Während einer Krankheit bezog der Mann Krankengeld, das ihnr Lehmann
vom Gehalt abziehen wollte . Das Kaufmannsgericht belehrte den Ge¬
schäftsherrn, daß nach dem Handelsgesetzbuch derartige Abzüge unzu¬
lässig  sind.

*

^Wenigstens etwas. „Sie wollen um die Hand meiner
Tochter anhalten ? Steht Ihr Name denn schon im Konversations¬
lexikon ?" „ Das nicht , Herr Professor , aber im Adreßbuch !̂ '

*
Kunstnotizen

* Kurtheater (Walhalla ). Heute findet noch ein Gast¬
spiel der Traumtänzerin Mia Madeleine statt . Ant Mitt¬
woch, den 15. Juli , ist 'Für die Mitglieder des D . H. B . eine Vereins-
Vorstellung mit dem Stück „ Tie Moral der Frau Dulska " an¬
gesetzt. — Mm Donnerstag eröffnet das frühere Mitglied des
Hoftheaters , Frl . Melanie Spielmann , ein mehrtägiges Gastspiel.

Finanzieller Wochenbericht von
Gebrüder Krier, Bank-Geschäft» Wiesbaden , Rheinstr. 95

13 . Juli 1914.
Die Beziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien

bildeten in der letzten Woche für die Börse die Ursache wachsender
Besorgnis . Während das Attentat von Serajewo sogar auf die
Wiener Börse einen auffallend geringen Einfluß ausgeübt hatte,
sind jetzt gerade in Wien Anzeigen von hochgradiger Nervosität
zu bemerken . Bank -, Eisenbahn - und Jndustrieaktien sind dort
erheblich im Kurse ztxrückgegangen und es scheint , daß von Wien
aus auch ziemlich umfangreiche Exekutionen an den deutschen
Börsen vorgenommen wurden . Die deutschen Börsen konnten
sich infolgedessen um so weniger dem ungünstigen Einfluß des
Wiener Platzes entziehen.

Bankaktien waren durchweg schwächer und erst bet Wochen¬
schluß leicht befestigt auf die ziemlich günstig kantenden Berichte
der Großbanken über die Ergebnisse des ersten Halbjahres . Reichs-
bankanteile bewahrten ihre feste Haltung rmd schlossen zu 139 .75.
Russische Banken dagegen lagen andauernd schwach.

Auf dem Montanaktienmarkt neigten die Kurse nach unten
auf "Preisrückgänge in Belgien urrd schließlich auch die Meldung,
daß die Verhandlungen betreffend ein 'Zustandekommen 'des .Röhren¬
syndikats vorläufig abgebrochen Ivurden . Auf einen günstigen
Werlaus dieser Verhandlungen hatte man in der letzten Zeit an
der Börse große Hoffnungen gesetzt. Um so größer war natür-
Irch die Enttäuschung.

Eisenbahnaktien ließen ebenfalls im Kurse nach , und zwar
Lombaroen auf Wien , Canada Pacific auf die schwarckcrrde Haltilng
von New York . Auch verstimmte der weitere Kursrückgang ver-
ichredener amerikarrischer Eisenbahnbonds , wie St . Louis und San
Francisco , Denver und anderer.
. ^ uf 'dem Rentenmarkt erfreuten sich Schatzscheine zunehmen¬
der Beliebtheit . Dretprozenttge Anleihen sind dagegen bis auf
ungefähr (6.— zurückgegangen und konnten sich erst bei Wochen¬
schluß tu der Nachborse auf 76.40 erholen . Won ausländischen
Änlerhen waren osterrerch -ungarische schwächer , Chinesen dagegen
fest und hoher . Diese Festigkeit mag damit zusamrnenhängen , daß
das Publikum in der letzten Zeit vielfach zu Anlagen in außer-
europatschen Werten netgt . Die Geldflüssigkeit hat noch zuge-
nommcn , wte nran an dem Rückgang des Privat -Diskontsatzes auf
2 Prozent erkennt . Der Erfolg der neuen französischen Anleihe
dre ungefähr 40 mal überzeichnet wurde , hat zu einer Befestigungder Partfer Börse geführt . J

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 7. Juli : Ehefrau Luise Dcbus , geb'. Goebel,

45 I . Ehefrau Magdalene Schmittberger , geb. Schchl, 67 I . Marmor¬
arbeiter Karl Hilge, 34 I . —> Am 8. Juli : Ehefrau Elsa Cianda , geh.
Grebin , 37 I . Schlossermeister Karl Reich 67 I . Schuhmacher Karl Dick.
30 Jahr.

Marktberichte
* Mainz,  10 . Juli . (Frucht - und Wochcnmarkt.) Preise per

100 Kg. Weizen, Pfälzer 20 .50—21.75 M ., Roggen , Pfälzer , 17.50 bis
18.25 M ., Futtergerste 14 .50—16 M ., Klceheu 5 .40—8 M „ Stroh,
Flegeldrusch, 5 M ., Maschiuendrusch 2.80—3.50 M , Spcisekartoffeln (In¬
dustrie) 8—9 M ., Landbuttcr per Pfund 1.20—1.30 M ., in Klumpen 1.20
Üis 1125 M ., Eier per 25 Stück 1.60—2 M . — Brotpreisc in der Stadt
Mainz nach Erklärung der Bäckerinuung : 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
60 Mg „ 2 Mo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pfg ., iy 2 Kilo Weißbrot , allgem,
Preis 75 Pfg.

* Mainz,  10 . Juli . (Viehmarkt .) Preise per 50 Kg. Ochsen: a)
Lebendgewicht 48—50 M ., Schlachtgewicht 85—88 M ., b) 51 M . bezw.
90 M „ Bullen 45- 48 M . bezw. 76—80 M ., Färsen und Kühe : a) 45
bis 50 M . bezw. 80- 88 M .. b) 42—45 M . bezw. 76—80 M ., c) 43
Mark bezw. 79 M „ d) 39- 40 M - bezw. 72—74 M ., e) 37—38,50
Mark bezw. 68—70 M ., f) Schlachtgewicht 52—56 M ., Kälber : a) 56
bis 58 M . bezw. 94- 97 M ., b) 53—54 M . bezw. 88—90 M „ c) 50
bis 52 M ., bezw. 85—87 M ., Schweine : a) 44—45 M . bezw. 55 bis!
56 M „ b) 47- 48 M . bezw. 60 M ., c) 46—47 M . bezw. 59 M . —
Fleischpreise in der Stadt Mainz nach freier Erllärung der Metzgcrinnung:
Ochsenfleischper Pfd . 84—90 Pfg ., Kuh- oder Rindfleisch 60—84 Pfg .,
Schweinefleisch 70^ -80 Pfg ., Kalbfleisch 92—96 Pfg ., Hammelfleisch 70
bis 100 Pfg.

* Limburg,  11 . Juli (Wochemnarkt-Pretse .) Butter per Pfd.
1.10—1.15, Eier 2 Stück 14 Pfg . Kartoffeln per Pfd . 8—12 Pfg.
Blumenkohl 15—30 , Zitronen 5—8, Wirsing 15—20, Weißkraut 15—20
per Stck. Knoblauch 80 , Zwiebeln 40 p. Ko. ; Rüben , gelbe, Bdl . 5, rote,
10 p. Bdl . Meerrettig 15—25 p. Stg . : Aepfel 1.20 p. Ko. ; Apfelsinen
per Stück 5—10 Pfg . : Rcttig 5—6, Endivien 10—15, Kopfsalat 3—8
per Stück : Tomatenäjpfel 1.00—1.20, Birnen 80 p. Ko. : Kohlrabi
(oberird.) 5—6 per Stück : Kirschen 50—70, Kirschen, sauer , 80 , Aprikosen
1.20, Erdbeeren 1.00—1.20, Johannisbeeren 40—50 p. Ko. Gurken
15—30 p. Stück, Bohnen , schneid 60—70, dicke 30—35, Erbsen 30—40,
Stachelbeeren 30—40, Pfirsiche 1.20, Pflaumen 1.00, Himbeeren 80
bis 1.00 p, Ko.

* Diez,  10 . Juli . (Durchschnittspreis pro Malter .) Roter
Weizen 16.90 , fremder Weizen 16.50 M ., Korit 13 M ., Gerste 10 M .,
Hafer 9 ,M ., Landbutter per Pfd . 1.10 M, < Eier 2 Stück 15 Pfg.

Literarisches
Llle hier aufgesührten Bücher und Zeitschriften sind za beziehen durch die Buchhandlung

der Rheinischen Bolkszeitung
* Im Zenit ihrer Schönheit  prangt die sommerliche Welt,

leuchtend und strahlend tvie eine vollerblühte Frauenschönheit . Und der
Juli ist der Reifemonat ! An die See — an die See , das ist die Parole!
Für den Warm ist die Reise leicht, er packt seinen Touristen -, feinen
Strandauzug und seinen Smoking ein , für die Frau aber ergibt sich die
brennende Frage : Was nehme ich für Garderobe zur Reise mit — wie
kleide ich mich chic auf Reisen ? — Da gibt Heft 19 des „Pariser Chic"
— dieser so rasch in Flor und Schwung gekommenen Modenwelt — die all¬
umfassendste Auskunft . Die Mode ist noch immer diffizil, man muß ver¬
stehen, sich ganz nach seiner Eigenart zu kleiden, um chic zu erscheinen. Es
genügt nicht, daß ein Modell an sich schön und nwdern ist, es muß für
die Trägerin „ direkt geboren sein" . Heft 19 berücksichsigt das alles , es
hält sich frei von allen Uebertreibungcn , allem Exzentrischen, Bizarren^
bringt alles streng aktuell, aber alles kleidsam. Besonders find der leichten
Nachmittagskleider gedacht und — der Strandkostüme . Daneben ist die
Kindcrmodc ganz besonders berücksichtigt! Abonnements nimmt jede
Buchhandlung , Postamt oder direkt der Verlag Gustav Lyon, Berlin SW.
68, Schützenstraße 8, entgegen. Preis 40 Pfg . pro Heft, 1.20 M . viertel¬
jährlich.

* Die kluge Hausfrau spart heute viel Geld, wenn sie rechtzeitig an
das Einmachcn der Früchte , Konserven, Gemüse usw. denkt, wo die Beeren,
das Obst und Gemüse billig sind. Sie braucht daher jetzt: „Die heu¬
tige Einmachkunst der Hausfrau " . Mit Bereitung von Salaten
und Kompotts . Ein Hilfsbuch für den sparsamen Haushalt . Ueber 225
gute Rezepte und Anweisungen . Herausgcgeben von Elfriede Beetz. 3.
Auflage. Preis 90 Pfg ., Porto 10 Pfg . Verlag E. Aöigt, Wiesbaden.

VereinskaLender
Dienstag , 14. Juli

Binzenzvrrcin (Maria -Hilf). Abends 8.30 Uhr Sitzung.
Kirchcnchöre (St . Bonifatius und Maria Hilf) : Abends 8. Uhr:

Gesangstunde.

Katholischer Fiirsorgevcrein Johannesstift E. B
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe währeitd der Sprechstunden täglich von A—12 V,
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p.

Kathol. Männer «Fürsorge-Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luuenplatz 8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Opüsch-mech.
— Institut

Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

K.Eichhorn
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vom 13 . Juli mittags 12 Uhr |

Wettervoraussage der Meteorologischen Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt a. M. für
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»Ziemlich heiter, bis auf Gewitterregen, trocken, warm, west!. Windei

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 4 Ohr 30 Grad C.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 17 Grad G.

SEESEECn

Amtliche Wafferstands-Nachrichten
vom Montag , 11 . Juli , vormittags 11 Uhr_

Rhein
Waldshut . . ,
Kehl. . . .
Maxau . . . .
Mannheim . .
Worms. . . •
Mainz . . .
Bingen. . . .
Caub . - .

aeftern Ijciste
Main

gestern heut..

— — Würzburg. — —
— — Lohr. — —
— — Aschaffenburg. . . . —
— — Groß-Steinheim . . . 1.60 1.53

2.53 2.62 Offcnbach. -- —
2.46
3.10

2.41
3.11

Kosthcim . . . .
Neckar

2.10 2.07

— — Wimpfen. —
Wasser fällt

Knrhsus zu WiesvaNey.
Dienstag , 14 . Juli , vormittags 11 Uhr : Konzert  deS

Kurorchesters tu der Kochbrunnen -Anlage . Leitung : E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „ Tie schölte Galathee " ^ uppee.
2. Morgenlied (Frz . Schubert ). 3 . Dre Werber , Walzer (I Danner ).
4. Miserere aus der Oper Der Troubadour , (G . Verdt ) 5 Pot-
vourrt aus der Operette „Der Bogelhandler " (C. Zeller ). 6. Auf
der Jagd Galopp (I . Strauß ) . dH Nachmittags 4.̂ 9 Uhr : ,A b o n n e-
m e n t s - K o n z e r t des Kurorchesters . Lcttung :, Ä Schrermg.
1. Ball -Ouvertüre (A. Sulllvan ). 2. Fackeltanz rn Es -dur „(M.
Moszkcwsky ). 3 . Reumann -Quartett :. a ) Trrnklted für Jager
(Hermes ) ; b) Vöglet,i , weißt ia picht , wte gut dn 's hast (Wahrrnger ).
4 Rosen auö dem Süden , Walzer (I . Strauß ). 5^ a) Ochsenmetmett:
b) Ungarisches Rondo (I . Haydn ). 6.  Neumann -Quartett : a) Maten-
zeit (Kircher ) : b) Ucbers Jahr (Stiller ). 7. Fantasie aus der Oper
der Freischütz " (C. M . v. Weber ). 8. In Kompagnte -Front , Marsch
I Lehnhardt ). * Abends 8.30 Uhr : Ab onnements -Konzert
es Kurorchesters . Leitung : A. Schiering . 1. Ouvertüre zur Oper

„Die Zauberflöte " (W. C Mozart ). 2. Barcarole ans der Oper
"Hoffmanns Erzählungen " (I Offenbach ) 3. Neumann -Quartett:
a ) Wenn die Rosen wieder bluh 'n ; b) Ist alles dunkel (Rabe ) .
4. Ouvertüre „ Die Hebriden " (F . Mendelssohn ). 5. „Wo dte
Zitronen blüh 'n" , Walzer ',J . Strauß ). 6. Neumann -Quartett:
a ) O wie herbe ist das Scheiden (Silcher ) ; b) Walzer (Abt ).
^Fantasie ^nt^ dê ^ ^ ^ ^ mson̂nitd̂ altlia^ C^Smill^ aensh

Man braucht jetzt
zur Durchführung einer Lebertranlur nicht mehr die kühlere
Jahreszeit abzuwarten , denn

Scotts Leberttan-Lmulfion
wird im Sommer ebenso leicht vertragen und gerne genommen,
wie im Winter . Zudem ist sie durch den Zusatz von Kalk-
und Natronsalzen dem gewöhnlichen Tran an Wirkungskraft

bedeutend überlegen . ,
Doch immer nur Scotts Emulsion.

Niemals eine Nachahmung!
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10* Ekuli 1914 .) Nur bis Gewinne Liber 50 M !. find den
oetr . Nummern in Klammer n beiae »üat . Ohne Gewähr . H.A.

Huf jcte gezogene Sbimmet sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen^
n»d zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer i« de» beide»

Abteilungen I und II.

Montag . L3 . Jnli 19 ! 4

11 . Juli 1914 , vormittags . Nachdruck verboten.
f 844 ,0oX12  so 93. 313 77 85 403 582 605 801 65 983 1005
l^00s ' ' 181 .152 57 »1, t>92 882 923 89 90 2411 67 72 99 565
994 3108 39 52 210 424 97 586 [100] 603 815 918 36 78 4718
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„10009  210 320 584 605 738 94 940 11145 297 62 417
18036 108 207 561 922 50 13216 31 347 446 660 91 93 14070
«na 79 9o.9. 66  I .VÄ2 230 460 96 693 961 10414 *9*664608 73 1 . 094 211 380 531 880 914 31 76 18097 225 375 463
561 700 10252 378 813 26 [400] 996

20510 [100] 828 992 21095 129 96 652 22021 124 29«
60 566 33184 354 418 801 920 24127 45 51 429 615

37 96 713 802 85138 258 326 607 784 20241 364 475 643 778
812 436 °5M 778« 8887 947 2 8043  5 ° 216 " 383 662 802  61 28290
„, „ 30067 127 82 319 478 607 [2001 31224 [2001 613 794 857
7^7 »2122 56 390 546 33318 479 938 [300] 34243 487 667
767 35oll 619 996 30178 554 [300] 96 859 904 33 37007 26
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843 55112 89 656 56054 600 47 870 57492 674 798 895
58342 542 89 647 831 939 [100] 86  59136 655
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03174 217 465 75 561 655 750 64171 [300001 279 347

446 677 775 827 906 65009 194 295 579 f1001 756 866  947
06042 101 21 285 92 [100] 427 86  506 839 938 67079 175 562
613 37° 72°99 772f89 409 840 904 41 91 «9194 228 32 347 604 19

70057 60 135 219 443 48 92 601 71006 491 691 969 72094
220 455 509 637 718 78 7 3054 183 677 850 58 940 74185 358
75112 406 82 [1001 822 70264 323 98 483 559 673 784 77325
78975 86  78038 204 308 485 92 568 654 963 77325
__ 80496 656 835 932 81069 127 71 395 459 819 82159 931
427 621 797 820 83500 55 90 638 747 84371 473 517 600 912
38 200] 85038 270 532 625 742 840 919 22 80106 535 851
230 12261o35 sW 647° 902 88021 491 538 640 ™ 702 89022

90103 293 338 723 97 91124 341 61 420 669 906 09190
404 » 3010 167 229 329 822 74 903 7 94118 253 339 495  fjg
985 .l»̂ ,/^4--,474  211 566 75 831 90061 276 525 621 97159 255
& % V8  8 - ÄB5f “ 869  ™ 82 * -E»
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N ß  652 *85°0341 §06| 31Ä 835 M sfffll
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866  115062 110014 24 187 243 309 405 630 80 776 917 36 47
42 1ll 3i 71 618 740 825 09« 74 72 440 626 33 65 792 110024

616Äg3 691^ 16^ 644f6 ? 0614644 58 718 808 124332 36 88  559 747 868 97  KAß
642 66  778 12C682 668  1 &7205 26 327 46 808 118
302 14 495 962 120126 51 290 487 673 74 9^ 18
nn .̂ ^0016 173 T10001 93 330 449 756 800 914 1Kl 056 998 884.

111 “ ® « Ts£ ä \ ifiF BEl
69 888Ä 4 404 96*552 59 M % *837 9*| 8°U ^ 139021
. . 140075 573 665 99 711 90 141 055 73 17R 989 «09 70 o«i
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716 848 3lÄ 040*34 ! 65694  A ^ SöVlOQ4]“ Isl ™ 88 147078
I5O56O 621 40 734 79 151057 127 152197 291 153099

416 6?2492122524779  ikfiaVflO UV 88 9*2° 300Vo8448 539 ll
M 998*758l ! Ä 6ll 944302^ 330 " » »S
. . 460128 823 984 161027 64 104 326 16251.8 16 ^017 19K

720 ci00)O714̂ W]183693 878 65094 8 165^355̂ 413^ 616 761
15 57*6° « 851 6lo6Il 8f6341 471  Äffv ^ lä 4 »8

93  73006*ll *7°634 92 il4 3ff 8̂ 9̂ j

606 733 981 17813 59242 535 788 179076 852 Nso 89° 83
A11 180037 50 141 490 580 8*> 181020 133 Q10 19  8K 684 Ria 1
944_ 182018 150 219 413 899 183055 207 20 47 419 515 679 i

^ 0̂ 94 621 863 185281 414 [1001 68 614 69 016 78
W 444 8729 «6 . 406 645 187032 65 83 123 693 782 824 88 ,188223 74 88 885 631 761 180038 228 428 654 766 965 :
.^^ 00018 66 238 457 602 862 902 101028 273 609 23 904
102049 267 93 499 760 810 920 103231 331 [1091 428 807 95780 104109 286 339 809 105456 [1001 9g 5I4. 7«q 017 «1
97*48i 75487737Ö9W 9 318 072 820 108096 646 69  787 199047

200260 300 531 688 201078 120 864 [3001 458 637 639 891
SS 998 202247 92 787 82,8 203076 85 30^ 44 7 3 2 04187354 652 71 879 880 20 ^029 115 25 431 542 97 R34 5C> qrk

290 440 62 66 82 [100J 207021 64 89 149 90 664 i
921 71*08037 248 511 645 66 200014 284 352 96 614 892 [1001

96 470O12130l Hg 't400] dÄVÄ 312289 " 356 79 j
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l. »08 s §r I . Wffe DCC^ WOgW -SllMMM I 71Ê 4 °3 F4 M 93 991 101837 665 824 933 1 02227
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(Hm 10 und II . Juli 1014.) N„ r die Gewinn - über SO Mk. sind den
betr . Nummern in Klammern beioefilat . Ohne Gewähr . H.?l .V.

.".!!! ße]° 8t !,e Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalle,I"
und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den Leide»

__ _ Abteilungen I und IL

11 . Juli 1914 . nachmittags . Nachdruck verboten.
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Di - Ziehung der L. Klalle beginn ! am 14. Auausi er.
muNsas

Tim  eine möglichst vollständige Räumung meiner CRodewaren in Konfektion
Stoffen ?u erzielen , habe ich bis zur Beendigung des Saison -Husverkaufs

flßittwod ) sd )ließt , die Preise nochmals erheblich herabgesetzt . Insbesondere verweise
ich auf folgende in übersichtlicher Meise ausgesetzte Serien:

und
der

Jackenkleider
Mk. 35 .- 50 .- 65 .-

Waschstoffe
Mk. 0 .95 bisl 75

Taillenkleider
Mk. 4:5 .—65 »—95 .-

Blusen
Mk. 5 .—10 .—20 .—

Kostümstoffe
360 ST60bis

Morgenkleider
Mk. 5 .—10 .—15®—.

Seidenstoffe
[Mk. 2 °° H. 8 °°

Lanega . se 20.

Kursbericht mitgeteilt von
Frankfurter B 6 rse>

l ’reusaUcho Konsola2 ' /.
37,7.
«7.
47.
37°
37,7.
47.
n

, „ nnk . 1918
, ßtaffelanlaiha

Beichaanleiha . .

nnk . 1918
BadinoheAnl . unk . 1921

37,7o Bayern.
4°/0 » unkb . 1920 . ,
37» Hessen.
37,7 . . .
i °lt » nnk. 1921 . .
3 °/0 Säehsisohe Rente . ,
37,7o Württemberg . Anl . 1903
<7.
47.
47.
47 . 7»
47 . 7.
37°

K:,.
37,
n
»7. 7°
»7.n
>7. 7»
-7. 7«
4°/o
57 0
47.7.
ß/o
47 .
37 ,
67.

Oestorr . Goldrente ,
, Btaatsrente .
s einh . Rente .
, Silberrente .
, Papierronte ,

Ungar . Goldanleihe ,
„ Goldrente . .
„ Btaatsrente .
» V «

Italienische Rente
Portugiesen , Serie III
Rumänier 1890
Russen 1894

„ 1880
„ 1902
„ 1905

Schweden 1890
Unif . Türken 1903
Argentinier 1890
Chinesen 1898 ,

1896 . .
Japan . Anleihe 1905
Innere Mexikaner.

Kurse vom
10. Juli | 11. Juli
76.15 76.20
86.40 86.25
98.90 99. 15
91,20 91 .20
76.30 76 —
86.25 86.25
99.10 99.20
97.60 - .-
84.85 84.85
99.— 99.50
74.20 74.20
85.20 85.10
97.80 97.80
77.— 77.-
85. 10 85.10
84.95 84.70
81.— 81.—
80.15 - .-
- .- 83 .40
83.30 83 30
- .- 69. 60
80.70 80.40
69,70 69.30
79. 10 78.95

66»30 66*30
94.80 94.70
76.90 77. -
86.60 86.60
89.50 89.60
98.95 98.70

100. 40 100*40
91. - 90.60
99.50 99,50

-7- 47*70
68.50 1 68. -

Letzte,
0/Io

8.43
wo/,

21
0

30
14
14
30
7
1)

61/

Frankfurter Börse.

Beiohsbank -Anteilscheine
Oestorr . Kredit -Aktien
Badische Anilin - Fahr . - Akt,
Blei - u. Silberh . Braubaeh ,
Chem . “Werke Albert - „
Chem .FabrikGoIdenberg - ,
Chem . Fabrik Griesheim - ,
HSchster Farbwerke - ,
Buderus . Eisenwerke - ,
Holirerkohl .-Ind .Konstanz -,
Südd . Eisenb .-Ges .- ,
37, Oesterr.Staatsb.-Oblig.
3°/0 ,, Büdbahn-Oblig.
3°/, Prag-Dox-Eisenb,
4°/. Ung .Lokaleisonb . 8 . II
47.7. -
47 0 Missouri Pacific 1905.
47,7 » Anatolier Serie I
3 7,7 , Bay .Hp .u.W .-Bk .Pfdbr.
47°
47» Berliner Hyp.-Bk, „
37,7 » Frkf . Hyp .-Bank „
4 °/, .. „ n. 1920 „
47»Frkf .Hyp .-Kred .-Ver . „
47° Goth . Grundkr .- Bk.- „
37,7 ° Hamb . Ilyp .-Bank „
47 ° „ n. 1921 „
37,7 » Mein . Hyp . Bank n
40 Io „ „ u . 1922 M
37 » Nass . Ldsbk, - Schuldv
37 . 7 . „ F . G. H .K.L . ,

J-
M. N. P. Q. „

R. 8.

.  ■ " " . . —- ~ = ~ — .1.1. — immun IIWI aa — BB1—LUP1MIH

Ge brüde r Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse CK.
K II rc f> vn m ■■■ . . ■nmiii - , - . ... .

37 . 7 ,
37 . 7c
37 . 7,
37 . 7 ,
3V«7
47 ,
47 »
47o

»
n T.

u . X.
V. w.

Y
z.

Kurse vom
10. Juli I 11. Juli

13-5.80
185.—
571.80
76. 50

317.50
229.—
242 —
458.50
103.40
270.50
129 —
72.70
49.60
71.40
87 25
91.50

90.50
91. -
Ö7.80
96.—
86.40
96. 50
06.-
96.50
85 50
96.50

86 _
96 . —
88.-
91. 50

Sl .' öO
91.50
91.50
96'—
99. -
99-
99_

139 —
186. 12
567.50
75. -

396.80

240 50
45 : .75
102.80
270 .—
129.—
72.50
49.60
71.40
87. 25
91.50

Sch20
91 —
97.80
96 —
86. 40
96.50
96.—
96.50
85.50
96.50
86 .—
86  —
88 .—
01.50

91*50
91.50
9150
90.—
90. -
99 -
09.-

Frankfurter Börse.

47 0 Pfalz . Hyp .-Bk.-Pfdbr , .
4°/o Prouss . Bodonkr .- „
4% Preuss . Ctralb . 1912 ,,
47 » Preuss . Hyp .-Akt .-Bank.
47 . „ K -Obi . .
37 . 7 , Preuss . Pfandbr .-Bank
47 , „ „ u. 1922
47 ° .. K.-Obl.
3V, */« Rhein . Hyp .-Bank 1914
47»
37 . 7 . ..
47 ° Rh . - W . -
4°/, Westd.
3°/, RheinproTinz -Anleihe.
37,7.
3/, . 7.
40/
37s 7o Frankf -Stadtanleihe U.
47 o Kölner „ 1908
47o Mainzer „ 1907
3V. 7 , Wiesbadener , , abgest

., n . 1924
Kom .-Oblig.

Bodenkr .-Pfdb.

Kurse vom
10. Juli | 11. Juli

30 . 7°
37,7 .
4°/«
47.
47°
47»
47°
47°
47°
3 ' /.7°
37

„87,96 . 98, 1902
1903
1903
1S03
1908
1908
1912

„ 1900/01
j „ n. 1916

„n . >937
„ 8er .ll
„ 3er . III

Obi . Höchst . Farbw,
Badische 1867er Lose
Köln -Mindener „ .

. Oldonb . 40 Taler „ .
Brannschwoiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ .
S7o Oesterr . 1860er . „ .
Mailänder 10 Lire
Venetianer ?,0 Lire
Ungar . 100 Gulden
Scheok London .

»
v

97. 50
i 5 40
95,33
96. —
96.59
87.—
96. -
96.75
84.20
96.50
85.—
95.75
95,70
84_
87.50
89.60
97,30
88. 10

97.50
95.40
95.30
96.-
96.50
87,-
96. -
06.75
84. 20
98.—
85.—
95.75
95.70
84.—
87.80
89.60
97.30
88 10

üi,
»/

160.—

138.70
128.—
206.—
39.« ,

180.50

440. -

100 .—

13°I—
128.—
206.—

180A0

2050'

4’/,
6

67,
127,

10
3 ' /.

6
3
0

Jl ls
0

17°
8
6

10

14
14
23
10
10
11
11
8
8

8 ’ ,
10
10
9

12
0

08
1

Berliner Börse.
Kurse vom

10. Juli 111-Juli

1 3°/0 Reichsauleihe . . . 76.20 76.30
j Berliner Handelsgesellschaft. 147.75 147.75
j Commerz - und Diso.-Bank . 106.40 106.40

Darmstädtor Bank . 114.25 114. 12
I Deutsche Bank. 232.62 233 .—

Diaoonto Commandit . . . 18!.37 181.62
Dresdner Bank . . 146 — 146.25
Nationalbank f. Deutschland 107.12 107. —
Bchaaffhansen ’soher Bankver 106.30 106. -
Niederwaldhahn . . , —. —
Oesterreich . Staatsbahu « 143.20 143.75
Lombarden. 15.87 15.87
Mitialmeerbahn . . . . 6 - •- —. —
Prince Heari . * 143.— --
Baltimore and Ohio . . * 91.25 90.62
Canada Pacific . . . . * 192.37 191.37
Türkenlose . ' 159.50 159.25
Allgein . Elektrizitäts -Goa. 240.75 210.97
Bochum er Gusstahl . . . * 218.50 219,—
Concordia Bergwerk . 354.50 354 .20
Deutaoh -Luxemb . Bergwerk ’ 124.75 ■23 87
Esohweiler Bergwerk . , 226 .— 226,—
Gelsenkirchoner Bergwerk * j78 .62 178.87
Harpener. 173. - 173 75
Hohenlohe -Werke « . ■04.70 104. -
Laurahütte . * 143.37 143.50
Fagon Mannstädt St .-A . * 119.— 120.—
Rhein -Nass . Bergwerk . * 190.— 187.—
Rheinische Stahlwerke . • 154 20 154.—
Linde ’s Eismaschinen . . • 120.— 120.—
Siemens & Ilalske . , , • 210 .50 211. -
Thiederhall . - 6, . - 61_
Hamburger Packetfahrt . • 125.70 125.70
Norddeutscher Lloyd . . . 109,20 108.70
4 ' /, °/° Hamb . Packetf .-Obl.17 102.25 102.25

Herne -Oblig . . . 99 . 15 99.25
4°/0 Hannov . Bodenkr -Pfdbr. 95.75 95.75
Reiohsbank -Diskont . . . 4°/0 4%
Privat -Diskont. 2°/° 2°/o

reichsmundelsichere Hessische Landes -Hypi k mbank -Pfandbriefe mit Siaatsgarantie Serie Xa, XXIII—XXVI

Londoner Börse,

2 '/,7 ° Englische Konsols.
47 ° Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner >.
Atchison com . .
Canada Pacific .
Chicago Milwaukee
Denver prof . .
Erie com. . . .
Louisville Nashville
Rock Island . . . .
Southern Railway 00m.
Union Pacific com.
Charternd . .
Goldfiolds . . ,
Randmines , . .
De Beers . . .
Anaconda .
Bank -Diskont.

' *

Pariser Börse,

3°/o Französ . Rente .
47 » Brasilianer . .
3% 7o Italienische Rente
3°/° Russen . .
47,7 ° 1909 . .
4° '0 Span . Süss . Rente
Türkenlose .
Suez -Aktien . .
Nord de PEspagne
Saragossabahn
Banquo de Paris ,
Crddit Lyonnais .
Banque Ottomane
Eastrand . . .
Cape Cepper . .
Rio Tinto

Kurse
>0. Juli I

807,

1017«
1S6I/a
1027,

13-
297,

142—
4 7«

247s
15b8/»

27/‘/S2
2 ‘.

67 . s
>67,0

67s
3°

07.40

82 .9"
8X70

5.20
72.7
98 j
S .% 0

1 5.50
853—
430 .—
429—

1401 —
1560—
584 —

43—
77.50

1722—
104 .—
37 - 7°

vom
11. Juli

i37 . s
80 7.

1017 «
1957 «
1017«

127,
29 —

1417s
17«

247«
159—

a7s,
2 7 5.

:67 .S
167 .s

67,
37°

83.02,
82. —
95. 10
72 .50
98.90
87 .80

195.51
4855—
431 —
439—
409—

J56 S—
582—

44 —
76.50

1729 —
103—
37, 0 j.
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<I (Ö̂ V5>DoS
usMckrcde ? LnWsIuMer

Qc/wnäe und Kranke

-■■■■■̂ --'-.■■■■y .t- - ■ - - / - '. ..

Benvandtm, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Mitteilung, dah heute frtih unsere liebe gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter» Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

Johanna Philipps ®»e.
in fast vollendetem 76 Lebensjahre plötzlich und unerwartet ver-
schievm ist, 'i

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

FanUlie Otto Philipps.
Familie Louis Jacobs.

Wiesbaden , 12. Juli 1914.

Dir Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus, statt. Das Seelenamt ist Dienstag, vor¬

mittags 7.15 Uhr in der Maria-Hilf-Kirche.

1 -
®4 hat Vott dem Allmächtigen gefallen, heute Abend

10.15 Uhr unseretr guten Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Herrn

Mathias Krechel
Deteran des Krieges 1870—71

tm 67. Lebensjahre, nach kurzem, schweren Leiden, wohl«
vorbereitet durch de« Empfang der hl. Sterbesakramente zu
sich in di« Ewigkeit zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die ttestrauernden Hinterbliebenen.

Niederwalluf,  den 11. Juli 1914.

Die Beerdigung findet Dienstag, don 14. Juli , nachmittags 5 Uhr,
vom Trlmerhause Hauptstraße 36, statt. Die feierlichen Exequien find

am gleichen Tage morgens 6 Uhr.

Tpauep-
Bekleidung
•\ Kleider , Mantel, Röcke,

Blusen, Unterröcke etc.
Massan fertigung sofort

@f. Meptz
Femspr . 865 u. 6470.

Oiesisfag abend , 14. Juli

Ir-
Bis dahin kommen so lange Vorrat:

Batist -Blusen
Damen -Wäs che
Lein . Handtücher
Taschentücher

Seidene Blusen
Herren -W äsche
Einzelne Tischtücher
Krawatten

nur die besten Qualitäten

fjagp"" zu ? EiäSfie des bishe ? igen Preises - MM
zum Verkauf.

G. H. LugenbflhI
«9  Ha ^ktstrasssj , Ecke Srabensipasse I.

Junger Mädchen.
19 Jahre alt, von auswärts , im W»iß>
nähen, Bügeln und in Hausarbeiten

gut bewandert,
sucht M8e gls StitttaMeti
in koth. Hause. Auf gute Behandlung
wird mehr als auf hohen Lohn gesehen.

Näh. Marienheim , Friedrichstraße.
Kräftiges, flechigcr, bescheidenes

Mädchen,
im Kochen bewandert, das sich willig

jeter Hausarbeit unterziehe
sucht Stellung

in besserem HauShalt. Auf gute Behand¬
lung wird in erster Linie Wert gelegt,

tv neisenaustraste 12 , Hth. II. r.

Junge Leute
15—34 Jahre alt, erhalten nach ein
monatlicher Ausbildung Stellung i»
sürstl ., gräfl . und herrschaftlichen
Häusern , fr Prospekte frei, ta®
Wner MnerfilWnle unb Setoier»
ielriinüalt, Köln, Chriitophstraßs7
Wegen Ausgabe llerDekomm
n- rknnt !' * gute , junge Fahr , und
UiliilMjL . Milchkuh sow e verschied.
Fuhrgeschirr und Sonstiges.
_ Jos . Söngeo » Hallgarten.

Möblikkte Zim-r?S ““
Schulranzen :: Reile-
talchen , Reifekoffer,
Damentalchen ,Porte¬
monnais ,Brief laichen

Ruckläcke
in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen

MranneDSir.lQ0. LStSCtUIl Fanllminnenstr.18

©SPEDiTIÜ©
Aufbewahruag
T. Gepäok «to.

gegen
Lagerschein.

\Jf| r Verpackung
und Versand
nach all. Teil,

der Erde.

Vertreter d«a Internationalen Bagaga-Express-Verbandes.

BeitenmayefgaeB  Express - Wagen
befördern regelmtaeig n. prompt Pr ’vatgut nnd Relso -Effekten

nach nnd von den Bahnhöfen and innerhalb der Stadt.

Bureau:

IMsfrise 5.
Telefon 2376. 12.

Tota!-Au§verkWf
wegen Aufgabe dieser Artihsl.

Kinderwagen , Klappwagen . Sit ?- und Liegewagen,
Leiterwagen , Puppenwagen , Kinderpnlte . verstellbare

Kinderstiihle , Balkonmäbcl , Handkoffer . Um den letzten Rest zu räumen,
zu jedem annehmbare » Gebot unter Einkaufspreis.

: Sportwagen mit Buinmirädern zn 5 Mk . -

A. Alexi , Dambachtal 5 ::  Telephon 2858.

Carl Semiller
Groh-Dampf -WSfcherei

Hahn Wiesbaden

M

(Taunus) Schwalbacherstr. 10

Detektiv „Greif"
Wiesbaden , Albrechtstraste 24 , 1.

^ «arbeitet alle Bcrtranens - und Geheimsachen , beschafft Beweismat,rial in
Zivil - und Kriminalprozeffen , beobachtet u. ermittelt streng , diskret und
«erll . — Fertigt Gesuche , Giusprüche , sowie jegliche Schriftsätze an. Erteilt Rat
1» allen Rechtsangelegenheiten , HeiratS - u. PrivatanSkünfre .Reisedegleit.
Psw. — Strenge Diskretion . — Solide Preise . — Ratschläge kostenlos.

jg . Ulitraer1, leuMhe. Kriuliualbemttt.

Spezialität : Nah - und GeWichtswäsche.
Naßwäsche per Pjund 10 Pfennig (trocken gewogen).
Glatte Wäsche , schrankfertig, per Pfund 14 Pfenng

Uebernahme von

Hotel-, penfionr-u.privatwSschr.
Neuwäscherei für Damen -u. Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor . — Große Rasenbleiche»

Sachgemäße und schonendste Behandlung.

HiififF°Um- Oerein GHßMn.
Am 18. und 19. Juli ds . Js . feiert unser Verein sein

SOjähriges Bestehen
durch folgende Veranstaltungen:

Samstag , 18. Juli , nachmittags 6 Uhr Gedächtnisfeier
für die verstorbenen Mitglieder auf dem Nordfriedhof,
(Die Mitglieder versammeln sich in der Turnhalle .)

Samstag , 18. Juli , abends 8.30 Uhr Begrüßungsfeier und
Festkneipe im Paulinenschlösschen.

Sonntag , 19. Juli , vormittags 11 Uhr Akademische Feier
in der Vereinsturnhalle , Platterstrasse 18.

Sonntag , 19. Juli , nachmittags 4 Uhr Schauturnen sämt¬
licher Abteilungen im Paulinenschlösschen . — Nach dem
Schauturnen geselliges Zusammensein bei Konzert
im Paulinenschlösschen.

Sonntag , 26. Juli zur Nachfeier : Familien - und Volks¬
fest auf dem Turnplatz (Distrikt Nonnentrift.)

Wir laden zu diesen Veranstaltungen die geehrt«
Bürgerschaft Wiesbadens ergebenst ein.

Der Vorstand.
Eintritt zum Schauturnen 1 Mark . Karten sind zu haben bei den

Mitgliedern Kuhn,  Friseur , Langgasso 4, Kuhn,  Schuhgeschäft,
Bleichstrasse 11, Kuhlmann,  Zigarrengeschäft , Wilhelmstrasse 34,
F. Zange,  Marktstrasse 26 und an der Kasse . — Mitglieder erhalten
für sich eine Karte kostenlos , Beikarten für Familienangehörige zu
50 Pfg . nur bei Mitglied F. Zange,  Marktstrasse 26. Preis an der
Kasse ausnahmslos 1 Mark . Garderobe muss abgelegt werden.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bitte der Tterfchutz-Verem§.
Wie der Jahresbericht des Vereins ausweist, haben in dem ab»

gelaufenen Geschäftsjahr die Ausgaben, die dem Verein in Verfolgung
seines idealen Zweckes erwuchsen, eine Höhe erreicht, daß sie durch die
regelmäßigen Einnahmen nicht hätten gedeckt werden können. Besonders
belastend waren die Berwalrungskosten für das im allgemeinen Interesse
ins Leben gerufene Tierheim sowie die Ausgaben, die die Aufnahme
und die Verpflegung der zahlreichen Findlingstiere verursachten. Nur
durch besondere Zuwendungen hiesiger Tierfreunde, für die an dieser
Stelle besonders gedankt werden soll, war es uns möglich, die hohen
Ausgaben zu decken. Da aber auch fernerhin das Verhältnis unserer
Einnahmen zu den Ausgaben dasselbe sein wird, bitten wir die Freunde
und Gönner unserer Bestrebungen herzlichst und dringend, uns durch
besondere Spenden die Erfüllung unserer Aufgaben zu ermöglichen.

Spenden werden von der Deutschen Bank,  von unserer Ge¬
schäftsstelle (Billa Grimberghe ), sowie von dem Verlag der
„Rheinischen Bolkszeitung"  entgegengenommen.

Der Vorstand des Tierschutz-Vereins

Der große

Portiunkula -Ablaß

Für Kirchenrechner:
Titslbogen und Beilagebogen
= zur Steuerheberolle =

empfiehlt

Buchdruckerei Herrn. Rauch
Wiesbaden . Fricdrickstr . 30.

Bum 2. August:

mit Titelbild von Murillo.

Von B. Raphael Hüfner , Franziskanermissionar.
64 S ., geh. 25 Pfg ., gebd. 5v Pfg ., (Porto 5 Psg .)
Der große Portiunkula -Ablaß des hl . Franziskus
von Assisi, den die Päpste gutgeheißen haben, wird
immer mehr im Volke bekannt. Der 2. August, ober
der darauffolgende Sonntag ist in den meisten Diö¬
zesen durch besondere den einzelnen Bischöfen erteilte

ollmacht als Tag für die Gewinnung dieses
" Auf “nhlreiche Bitten von Seiten

er hl . Vater große Erl
lasses bestimmt
vieler Gläubigen hat _ _
terungen gegeben, um die Gewinnung dieses
lasseS rechst vielen Gläubigen möglich ru machen.
Diese neuesten Bestimmungen enthält oas soeben
in 4. Auflage erschieucne Portiunknlabüchlein nebst
einer kurzen Geschichte und 25 Andatbten für die
Kirchen besuche zur Gewinnung des vollkommenen

Ablasses. — Wir empfehlen Masscnbezug.

Verlag von Hermann Rauch, Wiesbaden
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Obstpressen und Obstkessel
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-Büchsen
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Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Rheinische Vlkszeitung Nr . ISS

-M bis einschl-W-Aogustcr.
bleibt das Königliche Theater der

Ferien halber
__ geschlossen.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Ferien halber geschlossen!
Kur - Theater ( Walhalla)

Montag, den 13. Juli 19U.
Gastspiel der Traumtänzerin

Mia Madcleine und des Psychologen
Schmidt -Esto.

1. Teil : Mia Madeleine im Wachen,
drei mimisch-dramatische Tanzszenen
verfaßt u, inszeniertv. Schmidt-Esto,

2.  Teil: Mia Madeleine im Traumzu¬
stand. Originalschöpsunz des Münch¬
ner Suggestions . Experten Schmidt-
Esto, welcher als erster im Jahre
1822 dieses Kunst-Genre kreierte.

Ei « weiser Richter.
Komödie in I Akt von Lucicn Meunier

Ei » Gemütsmensch.
Groteske in l Akt von Karl Weiner.
Anfang 8.15 Uhr Ende g. 10.30  Uhr

Straussfedern-
ßSSanufaktur

BloncM
Friedrlchsfrasse 39, l Stock

Montag , 13 . Juli 1914

Mein

Saison (BEI usverkauf
beginnt Dienstag , den 14. Sali.

!
Extra billig »)

Hüte , Federn , Reiher , (*
Blumen — Fantasies *)

Boas etc . etc.
Seidenstoffe etc.

Ehe Sie
verreisen

geben Sie Ihre Teppiche
in Reparatur!

Stoppage - Parisien
Pariser

Kunststopferei u. Handweberei
Restaurieren

von orientalischen Teppichen usw.
K. Schick , Oranienstr. 3

Telephon 4353

Ohne Vorkenntnisse bereit,
sichjederselbstden vorzügl.
Obst- und Beerenwein

in meinem mit gold. u. silb.
Medaillen oft präm . Wein¬
gärkrug von 10- -50 Liter.

Alle Gutachten , selbst von Obstbau¬
schulen drill . Ferner offeriere Kon¬
servenkrüge , Fleisch -, Brot-, Peter¬
silientöpfe . Preise sehr bill. Preis¬

liste gratis von
M. Schleusener , Cüstrin- N.

Um eine möglichst vollständige Räumung der
Saisonware, Restbestände und Modesorten zu
erzielen, werden solche zu

bedeutend ermäßigten Prei sen

angeboten. — Ausserdem hatte ich Gelegen¬
heit einige Kollektionen Reisemuster, elegante
Damen- u. Herrenstiefel zu erstehen,weicheich

zur Hälfte des regulären Preises

solange der Vorrat reicht abgebe. Die Waren
sind größtenteils offen auf Stellagen u.Tischen
ausgestellt u.jedes Paar ist mit seinem frühe¬
ren und seinem jetzigen Preise ausgezeichnet.
Da bekanntlich die vorteilhaftesten Paare stets
bald vergriffen sind, empfiehlt sich eine

schnelle Ausnützun g
dieses Angebots !

und Kinder-Anzüge
(Gelegenheitskauf)

früh. M. 7.50,9 .50, 10.50
12.50,14.- jctztM.3 .50
4 .50 , 5 .50 , 6 .50 u.
7 .50 . 100 Kinder¬

hosen ä Mk. 1.50 zu verkaufen.
Wellritzstr . 12 , Ecke Helenenstr.

Graue

Kikschtt«ahlle»
empfiehlt

Fritz Korn, « ft

mit Garantie.
1 Mod. Lllidier.pieuo i,22cmh . 450 M.

„ tläcilia „ 1.25
, KIsenoaiaA „ 1.38 ,
" ti B „ 1.28 ,
„5 B? 03 unitflA „ i,io „
, 6 B „ 132 .
„ 7 Salon A ,

8 B,
n s. w. auf Rate » ohne

1,32 „ .
1,34

500
570
000
650
680
720
750

Monat 15—20 Mk. Kaffe 5 Proz
per

«egr . 1543. Maie, - , Münsterstr.3.

Mmn
in großer Auswahl.

Reparatur billigst.
H. Theis :: Uhrmacher
Wiesbaden Morist ^ i

Unser neues Bett
hochl . rot, eichtDaunen -CSper, l '/,schlä !_
Oberbel !, Unterbett u. 2 Kissen m. 20Ptd.
neuen Halbdaunen gefüllt , das Oebett
Mk. 30.—. Dasselbe Qebett mit Dauneo-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaftt . Daunen,
bett Mk. 40.—. 2sch!Sf. jed. Oebett Mk.6.—
mehr . Bettfed. bill. Katal. Irei. 15000Kund.

Bitter&Co., JSSL Jena 56, S2£

Allgemeine©rlsfranfenföffe.
Der Kaffe ist unter der Bezeichnung:

„Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden
Konto -Nummer 8893 , Frankfurt (Main )"
das Postscheckkonto eröffnet worden.

Es können von jetzt ab Beitragszahlungen unter vorstehender
Adresse bei den Postämtern aufgeliefert werden, doch ist bei jeder
Zahlung der Betrag um die Zahlkartengebühr zu erhöhen(um 5 Pfg.
>ei Beträgen bis zu 25 Mk. ; um 10 Pfg. bei Beträgen über 25 Mk.)

Hat der Zahler ebenfalls ein Postscheckkonto, dann kann Zahlung
durch die bequeme Art des Ueberweisens geleistet werden.

In allen Fällen ist aber bei der Zahlungsanweisung, oder Ueber-
weisung. der Name des Zahlers und außerdem als unerläßlich die auf
der Beitragsforderung (Vorderseite , oben links ) vermerkte
Nummer des Hcbe-Registers anzugcben.

Wiesbaden , den8. Juli 1914.

Der Kassenvorftand:
_ (gez.) Dr . Aran keirbach, Vorsitzender.

ZeitungsMakulatur
grosse und reinliche Bogen

in V4 Zentner - Paketen a 1
bezieht man vorteilhaft durch die

Bahnhofstr . 20

nr -Saugftaschen-'
Soxhlet - und Strichflaschen.
Kinder -Sauger aus dem besten
Gummi . — Crystall - Sauger,
Spie schnuller . — Kinder-
mehle : Knfeke, Nestleu. Mufrler
Kinderseiie absolut mild, 25 Pf.
Kinder -Badeschwämme von
15 Pfg. an. — Sowie alle andere
Artikel zur Säuglingspflege.
Chr. TauberNachf. , R. Petermann

Nsssovia - Drocierie

Mritzßr. 38  W- ^ möbi.»jimmer z. vermiet.

AßchVirtskhest!
per Glas 50 Pfennig , bei

Nicol . Mahr — Oestrich

GHßSMfi

in bekannter Güte
liefert preismerL

^ Bahnhofstr . 20
Srüsstvs , ältestes und leistungsfähigstes Autovermletgesohäft.

Wagenpark  62 Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs-, Hochzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung,

Auto-Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb,
Telefon: flufoniolJil-Cgntraie 6169, 6181, 6162.

Bsferenzen höchster Herrschaften, Staats- und Kommupalbehörden etc.

mm
Friedrichstrasse 30.

,mm

ertcn
Katholische Eltern, welche'geneigt sind ihreKna b en
6—14 Jahren einer Ferienkvlonne (Aufenthalt
auf dem Lande) geg. billiges Enlgclt anzuschließen,

«erden gebeten, ihre Adreffe in der Geschäftsstelledieser Zeitung unter
E. 45 niederzulegen.

.I .Petry ,Dentist,Bingen a. Rh.
a-  Mainzcxstrasts 57 „ .
puurmdK 3 «öac , Zahnkrone » aller Systeme. — Zahnrieben
Zl ^ orz °s .n-tu oyn- Narkose . Zahnreinigcn . 4 ® « "
.Be tftpg , vo rm. 9—1 Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. iO—2 Hör.

UTTTT'

die Krankheiten im Weinberg zu bekämpfen,
wenn sie schon da sind . Um ganz sicher zu
gehen , lasse man daher jeder Bespritzung
eine Bestäubung mit Kupferschwefel folgen,
So hat man das äussere Blattwerk und auch
die inneren Teile mit Kupfer bedeckt und der
Peronospora vorgebeugt , Auch Oidium ist
damit gleichzeitig bekämpft . Layko - Kupfer¬
schwefel enthält 10% Kupfervitriol 50% Schwefel,

Niederlagen : in allen Weinbanorten
FaörlM:LaymannsCi£ Br sm-KBln

EEv verursachen Magen- und Darmleiden,
Blutarmut , Bleichsucht, Entkräftung!

Spul -n.Madcnivürmer Schmerz- und gefahrlose Entfernung
in 2 Stunden — Prospekt gratis.

Niewels Na nrheil i nsti  tnt . Dortmund . Licbfranenstr. 2»
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